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Breslauer 285 
Intelligenz Blatt, 


Beſten und Nutzen des Publikums. 
| Nro. XXXVIII. 
Montag den 19. September 1836, 


Intelligenz-Comtoir auf der Herrnfiraße No. 20. 


1596. (Marktverlegung.) Auf den Antra 
Stadtverordneten zu Reichenbach, iſt der im Kalender d. J. auf den 16. bis 
18. October d. J. angeſetzte Michaelismarkt verlegt worden, und wird daſelbſt auf 

den 2. bis 4. October d. J. 6 5 
abgehalten werden, wes hiermit zur Kenntulß des handeltteibenden Publikum 
gebracht wird. g) 5 

Breslau 7 14. September 1836, 


nigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


g des Magiſtrats und der 
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4579. (Auf gehobener Steckbrief.) Der Weber Gottfried Gollrich aus 
Althayn, welcher von uns mittelſt Steckbrief vom 8. Sepebr. l. J. verfolgt wor⸗ 
den, iſt ergriffen, und in fein Gefaͤngniß zurückgebracht worden. 

a Freiburg den 12. September 1888. n 
Das Adlich von Crauszſehe Getichtsamt Reuſſendorf. 


| Subhaſtations . Patente. 


1581. Da in dem am 26, Auguſt c. zun oͤffentlichen Verkauf des auf dem 
Hinterdom No. 54. des Hypothekenbuchs, Hirſchgaſſe No. 2. belegenen, den 
Erbſaß Anton Weſzſchen Erben gehörigen Hauſes, d een = sinine kein 
Licitant erſchienen tft, fo haben wir einen anderwelten Bietungstermin auf 

deu 10. Januar 4837. Vormittags um 11 Ubr i 
von dem Herrn Stadtgerichts-Rath Korb im Parthelenzimmer No. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts anderaumt. Die Tape und der neueſte Hypothekenſchein konnen in 
der Regiſtratur eingeſehen werden. . 3 
Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten zu dieſem Termine unter 

der Verwarnug der Pracluſion mit vorgeladen. a ee 25 
Dres la e 18365. 5 

: Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung. 
833 v. Blanken ſe .. 


. 5 — en user 5 E 
1595. Die für die alte Schuͤtzengilde auf dem Haufe des Tuchmachermeiſter Som⸗ 
mer No. 464, des aten Viertels eingetragene jährliche Rente von Zwei Thalern, 
desgleichen die auf dem Hauſe des Kurfchnermeifter Clemens No. 446 e. des Aten 
Viertels eingetragene Rente von Zwei Thalern, foll guf den Antrag der Glaͤubiger 
im Wege der Auction in termno 57 
den 8. October d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Landhauſe an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


Grünberg den 10. September 1836. 5 
e \ Königl. Land und Stadtgericht. 


1539. Das den Klaukſchſchen Erben gehörige sub No. 60. Au Juliusburg belegeite, 
und auf 141 Rthl. 1 gr. drain ch (abäefehägte face che Haus und Färberei 
nebſt Zubehör, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in ter mino 

dem Deputi 9 Pieter Melſch, Bumi 95 um 10 Uhr in den Zim 
vor dem Deputicten, Herrn Aſſeſſor Reitſch, Vormittags um 19 Uhr in den Jim» 

mern pes Fürſtenthums⸗ Gerichts an den Mee den. Die Tare 

und der ueueſte Hypothekenſchein können in der Regiſtratür des Fürſtenthums⸗Ge⸗ 
ö W * e | Se 
Oels den 29. Juli 1 f F 
N Herzogl. Braunſchweig⸗Oelöſches Fürſtenthunts Bericht. 
en jr a 5 3 288 2 sh 
1536. Die dem Boͤttcher Eydt gehörigen, nach bezeich neten Grunpftücke! N 
10 die 3 zur dismemdrirtei, zwiſchen Altſtabr und Beucſchmanch wih bet 
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legene, ſogenannten Kan Bald gehörigen, im Hoch kan ace ab 
No. 17. bezeichneten 
3) die in der Deutſchen⸗ Pista. zu Nams lau liegenden, zum dis mem⸗ 
brirten Kaͤmmerreivorwerk derſelben Vorſtadt gehörig geweſenen, am Hy⸗ 
pothekenbuche sub Mo. 43. verzeichneten Grundfͤcke; 
3) die in der Deutſchen „Vorſtadt sub Nro. 89. belegene Scheuer, abge⸗ 
ſchatzt auf resp. 110 Rtblr., 200 Nihlr. und go Rtblr. / in. Folge der 
nebſt Gore in unſerer e einzuſebenden Taxe, ſollen 
6. December e. Nahmirsags, 4-Ubr 
au ordentlicher Se an 2 werden. 


mskau den 23. 
Des Ni 


Fi 


Land 1 und einig. 


1365. (Nothwendiger Verkauf,) Kön 1. Stadt ddt n Gu n 
Der 15 Georg Frledrich Knorrſchen Concurs maſſe 9005 oͤrige G Garen I o. eue i 
bierſelbſt auf 238 Rib. abgeſchtzt, und die huhbanf, Nro. 35. af, + Buhl 
abgeſchaͤtzt, follen . 

am 22. No vemberec. Vormittags 10 uhr a 
an ordentlicher Berichtöfelle ſudhaſtirt werden. 3 und en Bypsiien. 
ſchein ſind in unſerer Regiſtratuk einzufehen, EEE 


DT ——p—ð34 


2 (Notbwendiger 0 e ) Sen Bug rege 
don eichenbagh zeier audeöh;r u u ie zu Altfe⸗ 
8 belt legen 1 ei be 1 ER, 3 Pas ee nebſt ſaͤumt⸗ 
5 azu ge e Nee 0 chatzt auf 1561 Acht, zufolge ge der weht 
BR eben N Registratur ein kN Bun 
: 5 e er 1836 Mee er übe: . 
au de ace ſubbaſtiret werden. Die dem Aufenthalt nach ER 
Faunten Gläubiger, die Erben des zu Goſchütz verſtorbenen enen Martin 
Geyer werden hierzu öffent. ich vorgeladen. 
V 
1405. (Nothwendiger Verkauf.) Die Carl Friedrich Boͤhmſche Frei⸗ 
fielle 9 7 Schmiede zu Koͤrnitz, e Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf Wed 
elo der hebſt bega in ünſerer Regiſtratur 1 e joil in 
en 23. November Vormittags 11 Uhr 
118 cher Gerichtsſtele in 1 ſubhaſtirt werden. De 
ig den 30. Juli ı 
n Das Finthen, Gerſchtsamt Kömig⸗ 


1153. (en mendiger Verkauf.) Königfihes Stadtgericht zu 
flenderg. Das zu Feſtenberg sub No, 29 A. belegene, zum Tuchmacher . 
71 Balzerſchen Nachlaß gehörige Haus, abdgeſchaͤtzt auf 179 Atdır., zus 
folge der nebſt Soröthefeniceik in Ber eg einzufehenden Taxe, fol 

am 28. October 1836, Dormiiiags 11 Uube 
an ordentlicher Sericptöfehe ga it werden. 


wo. 
7 


— 1508 — 


1139. Das auf dem Bͤͤrgerwerder No. 271. des Hypothekenbuchs, neue 
No. 37. belegene Grundſfuͤck, deſſen Tare nach dem Materlaltenwerthe 802% Athl. 
17 far. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 7883 Rthlr. 10 far, 
betraͤgt, ſoll 5 a 

am 17. Jauuar 1837. Vormittags um 11 uhr 
vor dem Herrn Stabtgerichts Rathe v. Studnitz im Parthetenzimmer No. r. 
des Königl. Stadtgerichts verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hypo⸗ 
thekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Breslau den 17. Juni 1836. N ER 

Koͤnigliches Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abthellung. 
b von Blankenſee. 
5 — 

1406. (Nothwendiger Verkau f.) Die unter No. 14. zu Protſchken⸗ 
hayn, Schweldnitzer Kreiſes gelegene Haus lerſtelle des Franz Strauch, gegenwärtig 
eine Brandſtelle, zu welcher 2 Morgen Ackerland und 2 Morgen Gartenlaud ges 
hren, und welche zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Taxe auf 106 Rihlr. 1 for. 8 pf. abgeſchätzt worden if, fol 

am 14. November d. J. 
in der Gerichtskanzlei zu Groß: Mohnau ſubhaſtirt werden. 

Schweldnitz den 8. Auguſt 1836. ; 

Das Gerichtsamt Groß⸗Mohnau und Protſchkenhayn. Gaberling. 


1094 (Das Standesherrllche Gericht zu Militſch.) Die sub 
No. 7. des Hyppothekenbuchs zu Collande belegene, den Franz Preußſchen Ers 
ben gehoͤrige Freiſtelle, abgeſchätzt auf 469 Rthlr. 20 ſgr., zufolge der nebſt 
Hppothekeuſchein in der Regiſtratar einzuſehenden Taxe, fol i 

am 20. October Vormittags zo Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. i i 
Der ſeinem Aufenthalt nach unbekannte Glaͤubiger, Pfarrer Schmidt oder 
deſſen Erben, werden hierzu öffentlich vorgeladen. A 
Militſch den 7. Mal 1836. a 


1394, Die zu Würben, Ohlauer Kreiſes ‚sub No. 33. belegene Gartner⸗ 
ſtelle, weiche auf 170 Nihlr. abgeſchätzt worden, und von welcher die Taxe und 
der Hypothekenſcheln täglich in unſerer Regiſtratur einzufehen If, ſoll im Wege 
der Subhaſtation in dem auf a . 

„„den 26, November 1836, Nachmittags 3 Uhr N 
anberaumten Bietungstermine an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden öffentlich ver⸗ 
auf ee 5 ae en N 5 

lau den 5. Auguſt 1836. sr 
’ * Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. f 

8 Ge e | 
4 x 3 a „ N . 7 5 

1193, (Nothwendiger Verkauf.) Die deu, Chriſtian Gottlieb Scholz 

gehörige, zu augen, Ohlauer Kreiſes sub No, 7. des Hypothekenbuches gelegene 
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Frelgaͤrtnerſtelle, abgeſchaͤtzt auf 324 Rthlr. 2 ſgr. 6 pf. zufolge der nebſt Hy 
pothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol e 

am 31. October d. J. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtolle ſubhaſtirt werden. 


Biſchwi „Juli 1836. n 
: ſchwitz 2 Jufizamt der Herrſchaft Klein⸗Oels. Heermaun. 


1519. (Nothwendiger Verkauf.) Das Rittergut Ober⸗Marklowitz, 
vormals Pleſſer, jetzt Rybnicker Kreiſes, abgeſchatzt auf 17,289 Rih. 1 fgr. S pf. zus 
folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe ſoll 

„ am 20. März 1837. Nachmittags 4 Uhr 
in unſerm hieſigen Geſchaͤftsgebaͤude vor dem Commiſſario, Herrn Ober ⸗Landes⸗ 
gerichts-Aſſeſſor Pfeiffer ſubhaſtirt werden. i ' 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Realgläubiger, die Landräthin v. Birk⸗ 
bahn, die Wittwe Schoſtock verehl. Skupin, und der Carl Joſeph v. Gillern wer⸗ 
den hierzu Öffentlich vorgeladen. 5 

Ratibor den 8. Auguſt 1836. 5 n 

Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Oberfchlefien, Sack. 


Ediet al Citatione n. 5 
1569. Auf Antrag der Auguſte Czosczek geb. Speer zu Peiskretſcham wird 
deren Ehemann, der im Jahre 1820. ſich von Roſenberg heimlich entfernte Seifen: 
ſieder Joſeph Czosczek hierdurch öffentlich aufgefordert, von ſeinem Leben und Auf⸗ 
ar binnen 3 Monaten Nachricht zu geben, ſpaͤteſtens aber in dem peremtori⸗ 
chen Termine 5 : 3 1 5 
— den 17. December d. J Vormittags um 10 uhr 
im hieſiger Gerichtsſtelle in der Fuͤrſtbiſchöfl. Reſidenz auf dem Dohm vor dem 
Herrn Conſiſtorſal⸗Rath Klette zu erſcheinen, auf die von feiner genannten Ehe⸗ 
frau wegen bbslicher Verlaſſung gegen ihn angebrachte Klage ſich zu erklaren, ſolche 
vollſtaͤndig zu beantworten, und daun die weitere Verhandlung der Sache, beiin 
Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß er der in der Klage angeführten Thatſachen 
für gefiandig geachtet, und was demnach den Gefegen, nach katholiſchen Grund: 
ſaͤtzen gemäß: iſt, gegen ihn erkannt werden wird. £ PS ar 
Dohm Breslau den 11. Auguft 1836. ER 
55 Bisthums- Conſiſtorium. Erſter Inſtanz. 


1583. Alle diejenigen, welche an folgende Schuſd⸗ und Hypotheken⸗Inſtru⸗ 

mente: 4) vom ſoten November 1788. auf dem Kloſeſchen Bauergute No. 31. zu 
Michels dorf für Chriſtian Gottfried Lorenz zu Michelsdorf über. 30 Rthl.; 

2) vom 14. Januar 1788. auf der Johann Friedrich Beyerſchen Haus lerſtelle 

5 en 8 Hartau für die Johanne Juliane Beyer über 10 Rth. 

12 ſgr. 6 pf.; 5 s > 5, 

3) vom 13. April 1805. auf dem Bauer Emanuel Frieſeſchen Nachlaſſe, jetzt 
Bauer Schwarzerſchen Bauergute Nro. 58, zu Bärndorf fuͤr die verwit. 

Laborant Exner zu Krummhübel über 525 Rthlr. N 
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4) vom 6. April 1813. auf dem unter 3 genannten Grundſtuͤck für die eben 
daſelbſt genannte Wittwe Erner über 150 Rehlr. . 1 No hen 
5) vom 14. Juni 1778. auf der Opitzſchen Haͤuslerſtelle No. 21. zu Hohen⸗ 
walde für das katholiſche Kirchen⸗Aerarium zu Haſelbach über 29 Rth. 10 fgr.; 
6) vom 23. September und reſp. 6. October 1788. auf dem Benjamin Lorenz⸗ 
ſtchen Bauergute No. 162. zu Michels dorf für die Vormundschaft det George 
Friedrich Frommholdſchen Kinder erſter Ehe über 19 Rthlir.; 
7) vom 6. October 1788. auf dem unter 6 genannten Bauergute für die Sur 
ſtine . 12 Athirz orte e 
8): vom 6. October 1788. auf dem unter 6 genannten Bauergute für die Mas 
rie Roſine Rummlerſche Vormundſchaft über 10 Rthlry :; „ er 
9) vom 3. Novbr. 1788. auf dem unter 6 genannten Bauergute für die Jos 
banne Eleonore Weißſche Vormundſchaft über 30 Rthlr. 323 
10) vom 20. März 1766. auf der Kuͤnzelſchen Kleingärtneritelle No. 88. zu 
Haſelbach für das katholiſche Kirchen⸗Aerarium zu Haſelbach uber 10 Rthl.; 
11) vom 14. Mal 4781. auf der unter 40. genannten Kleingaͤrtnerſtelle ür 
das eben daſelbſt genannte Kirchen⸗Aerar über 20 Rthlr, als Eigenthis 
mer, Ceſſionarien, Pfand oder jonfiige Briefsinhaber einen Anſpruch zu machen 
haben, werden Behufs der Anmeldung und des Nachweises ihrer des fallſigen Anz 
jprüche hierdurch an die hieſige Gerichtsſtelle auf 
s ö 29 ember c. Vormittags 9 Uhr 


De 
unter der Weltdakn ng vergaben d 


aß bei ihrem Ausbleiben ihnen in Bezug auf 


ihre etwauigen Forderungen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt / und die oben bes 


N ifo lege 


Peichneten Inſtrumente fur amortiſirt erklaͤrt werden ſolleu.. 
Schmiedeberg den 5 September 18386. 


9 2 


önjgl. Land⸗ und Stadtgericht. 


> 


1399. In den Hypotbekenbüchern des unterzeichneten Königl. Land ⸗ und 
e ſtehen verſchledene alte Schuldpoſten eingetragen, deren Inhaber un⸗ 


- bekannt find, und deren Tilgung durch die Beſitzer behauptet wird, und andere, 
f SS deren die ausgefertigten Schuld » Urkunden verloren gegangen ſind. 
Auf de 


n, Antrag der Blitzer der verpfändeten Grundſtücke, werden folgendt 


1. die auf dem Hypothekenblatte der Freihauslerſtelle No. 38. zu Mittels 
Langheinersdorf, (Beſitzer Carl Friedrich Förfter) Rubr. III. für die Shs 
muel Lindnerſche Vormundschaft zu Langheinersdorf, ex decreto vom 
8. Auguſt 1795. eingetragenen So Rihlr. Scheldemünze; 5 

2. die auf derſelden Nahrung Rubr. III. No. 2. für den Hans Friedrich 

- Graffe auf Grund des Käufkontrakts vom 24. Octbr. 1797. eingetrage⸗ 

"onen Faufgelderveß per sse Rus . 

3. die kuf eben der Nahrung Rubr. III. No. 3., für die George Winkler 
ſchen 'mindrennen Kinder auf Grund des Protokolls vom 26. Mal 1799. 

eingeteugenen 9 Riblr. Paternum und 28 Rehlr. Erziehungsgelder; 


1225 4. die gaf dem Pauergute No, 20. zu Küpper (Beſitzer Johanſ Gottlled 


Leopold) ubi, 1 . No. 1. „ vor Goltftled Bluͤmel““ haftenden 30 Rth.z 
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5. die auf derſelben Nahrung Rubr. III. No. a. für die klerſchſchen Kins 
der haftenden 21 Rips 26 ſgr. 8 pf. E iar e 
6. das Schuld und Hypotheken- Infirument vom 11. April 1823. haftend 
auf der Häuslernabrung No. 4 Zu Bergvorwerk (Beſitzer Gottfried Grun⸗ 
wald) über. 100 Rihl für die Maria Elifaberh geb. Scheibe, Ipdier verse 
ehlichte Klemſtein; . nn i er: . 
7. die etwa ausgefertigten Hypotheken ⸗Inſtrumente, über die auf der Baus 
S No. 13. zu Nieder Ellersdorf Rubr. III. haftenden folgenden 
drei Poſten: De eee nee e 
a) 133 Mthlr. 6 ſgr. 101 pf. für den Cbriſtian Frledtich Wittig; 
b) 133 Rthle. 6 far, 104 pf. für den Johann Helntich Wittig; 

' u 133 Rthlr. 6 ſgr. 101 für die Anna Roſina Wittig; und dieſe Poſten 
ſelbſt. Es werden daber alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer oder deren 
Erk ee dard a oder ſonſtigen Briefsinbaber, an die aufgebotenen 
Po oder die darüber ausgefertigten Urkunden Anſprüche zu baben vermeinen, 
bierdurch aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem dazu vor dem Herrn Lands und 

Stadtgerichts Aſſeſſor v. Reder auf En ER SEN 
ar den 21. November Vormittags 11 Uhr 
anberaumten Termine anzumelden und zu bescheinigen, r 7, 
Diejenigen, welche ſich nicht melden, werden mit ihren Anſprüchen an die 
verpfaͤndeten Grundſtücke ausgeſchloſſen, die verloren gegangenen Juſttumente für 
nicht mehr geltend erklärt, und die Schuldpoſten auf ferneren Antrag der Be⸗ 
figer gt werden. Ei; 
prottau den 28. Juni 1836 
A Rönigl. Land- und Stadtzerſcht. 
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114404. Auf dem zu Zucklau sub Nro. 30. belegenen, früher dem Gottfried 
Wandel, jetzt dem Carl Treffer gehörigen Bauergute haften aus dein Schuld⸗ und 
Verpfändungs⸗Juſtrumente vom 12. Juli 1821. und eingetragen den 28. Septbr. 

1821. sub Ruhr, BI. No. 1. für die verwit. Baner⸗Auszuͤgier Schwartz geborne 
Dittfeld zu Zucklau 421 Rth. 9 fgr. 4 pf. als rückſtaͤndige Kaufgelder 55 en 5 p C. 
Zinſen, worüber daß Inſtrument jedoch verloren gezangen "fein fel. 8 uvm Ans 
trag des Freigartner Schickore von Groß Graben, an welchen die Hypotheken⸗ 
Forderung durch Ceſſion der Erben der verwit. Auszügler Schwartz übergegangen 
© HE, werden nun alle diejenigen, welche au das verloren 55 55 obbe zeichnete 
> fon 


Juſtrument, alg Eigenthümer, Ceſſſonarſen, Pfand⸗ oder fonftige Briefsinhaber 
An puche fl aben vermeinen, zur laneleatg und Beſcheinigung derſelben in dem 
auf den 15. December e. Vormittags um 10 Uhr 72 


kr * 
vor dem Deputirten Herrn Ober = Landesgerichts » Affeflor Wolff an hieſiger Ges 
richtsſtätte anſteheuden Termine unter der Verwarnung hiermit vorgeladen, daß bei 
ihrem Nichterſcheinen fe nicht nur mit ihren etwanigen Anſprüchen Peau ee 25 
dern ihnen anch deshalb em ewiges Stillfchweigen auferlegt, das mehretwä te 
Inſtrument für amortiſirt erklart, und über die oͤbgedachte Hypothekenpoſt ein neues 
Inſtrument ausgefertigt werden wird. 8 5 
Oels den 29. Juli 1836. i 

Herzoglich Braunſchweig⸗DOelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


1593. Der Rothgerbergeſelle Friedrich Samuel Woywode, der Weihnachten 
1824. ſich von hier entfernt hat, gegen welchen Seitens feiner Frau wegen boͤs⸗ 
licher Berlaſſung der Antrag auf 1 der Ehe angebracht worden, wird zu 


den 16. December Vormittags 10 uhr 4 
vor Herrn Kammergerichts⸗ Aſſeſſor Heym, an biefige Gerichtsſtelle vorgeladen. 
Erſcheint derſelbe nicht, fo werden die in der Klage angeführten Thatſachen 
für zugeſtanden erachtet, die, Ehe getrennt und der Friedrich Samuel Woywode 
als ſchuldiger Theil erklart werden. 
Goldberg den 9. September 1836. 
b Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


1573. (Aufgebebene Subhaſtat ion. Major v. Hochbergſches 
Gerd enn der Herrſchaft Frledersdorf zu Gellenau bei fee e e 
Verkauf der Franz Grunerſchen Haͤuslerſtelſe No. 50. zu Friedersdorf, \ . 
21, December d. J. anstehende Termin wird aufgehoben. 75 ug „ 

0 8 des * £ l 
Prodigalitaͤts » Erklarung. os 

1547. Der Candidat der Theologie, Franz Auguſt Kay hieſelbſt iſt durch das 
Erkenntniß erſter Inſtanz für einen Verſchwender erklärt worden. i 

SGlog au den 25 PT it. wbesbetſch 90 5 

nigl. er- Landesgericht von Niederſchl ; 
18 vier Sent 88 . rſchle ſien und der Lauſitz. 


1 


4592. (Auction) Am eaten d. M. Vormittags 9 Uhr, ſollen Im 
Auctlonsgelaſſe No. 15. Maͤntlerſtraße, verſchied ene Putzſachen, Öffentlich” an den 
Meiſt bietenden verſtelgert werden. 5 

Breslau den 14. Septbr. 1836. Maunig, Auck. Commiſſ. 


Getreide Preife im Courant, 
TVT 17 Se p t e m be r 183 6. 
e e eee 5 Mittler. Nledrigſter. 
Welzen 1 Rth. 4 Sgr. s pf. r Rth. + Sgr. „ Pf. „ Rth. 26 Sgr. „ Pf 
Roggen.» Rth. a0 Sgr. 3. Pf. ⸗Rth. 19 Sgr. 1 Pf. Mtb. 18 Sgr. „ Gf. 
83775 4 8 8 8 15 9 14 SH: D 2 a 14 de 
Zafer Rt. 12 Sgr. 6 Pf. th. 12 Sgr. 3 Pf. > Sgr. A 
blen : Rib. = Ser. Pf. I⸗ Rib. . Sge. + pf. J, Reh. — Sr. fh 2 
. RE KLEE “ 5 e a — — 
Die Inſertions ⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


N AA u 


25 * 


Dienſtag den 20. September 1836, 


Breslauer Intelligenz Blatt 
2 zu No. XXXVIII. 2 


Bekanntmachungen. 8 
1605. Den Juhabern hieſiger Bankgerechtigkeiten⸗ Obligationen 

wird hiermit bekannt gemacht: daß in dem: Gewerbe = Steuer > Caſſen⸗ 
Locale in der kleinen Waage am Ringe, in den Vormittags⸗ 
ſtunden von 8 bis 12 Uhr, vom Zzten bis einſchlieslich zum 14. Oc⸗ 
tober d. J. die Zinſen von dieſen Obligationen für das halbe Jahr von Oſtern 
bis Michaelis dieſes Jahres, in Gemäßheit der Könige Regierungs⸗Be⸗ 
kauntmachung vom 2ten Juli 1833., zu zwei Drittheilen baar bezahlt, für den 
Ruͤckſtand von anderthalb Procent aber unverzinsliche Zinsſcheine außgege⸗ 
ben werden ſollen. Dabei werden die Inhaber von mehr als 2 Bankgerechtigkeits⸗ 
Obligationen aufgefordert: ein Verzeichniß dieſer Obligationen mit folgenden Ru⸗ 
briken: 1) Nummer der Obligation nach. der Reiheſolge, 

2) Capiralds Berrag, 

3) Anzahl der Zinstermine, i 

4) Betrag der Zinſen und zwar: 

i a. baar, b. in Zinsſcheinen, f 
zur Zinſen⸗ Erhebung beizubringen, indem nur gegen Ueberreichung ſolcher Verzeich: 
niffe, die Zinszahlung erfolgen kann. Die bis zum 14ten October d. J. nicht er⸗ 
hobenen Zinſen und Aineiheine,, koͤnnen erſt im michſten Oſtertermine in Empfang 
genommen werden. ; 
Breslau den 12. September 1836. f a 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete 
Ober⸗Buͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Stadraͤthe. 


14601. Das Fuͤrſtliche Dominjum Pleß beabſichtiget die sub No. 29. zu Pas 
neronif belegene, früher Ignatz Eiſeneckerſche Mahl⸗ und Schneidemuͤhle aufzuhe⸗ 
ben, und an deren Stelle einen hohen Ofen und Friſchfeuer erbauen zu laffen. 

Dem F. 7. des Geſetzes vom 28. October 1810. zufolge, wird dies hiermit 
bekannt gemacht, und diejenigen, welche gegen dieſe neue Anlage rechtliche Ein⸗ 
fprüche machen zu konnen vermeinen, werden aufgefordert, ihre Einfprüche binnen 
8 Wochen bei mir anzugeben, weil nach Ablauf dieſer Friſt nachträgliche Wider: 
fprüche zuruͤckgewieſen, und der landes herrliche Conſens nachgeſucht werden wird. 

Pleß den 18. Auguſt 1836. i N E 

> Der Koͤnigl. Kreis⸗Landrath > 
(gez.) von Hippel, 
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Subbafationg: Patente 


1606. (Das Gerichtsamt der Herrſchaßt Wäſewaltersdorf) 
Das Chriſtlan Bergerſche Kleinbauergut No. 7. zu Wuͤſtewaltersdorf, Walden⸗ 
burger Kreiſes, abgefchäßt auf 1974 Rthlr. 5 ſgr., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
keuſchein in hieſiger Kanzlei einzuſehenden Taxe, ſoll auf 

den 29. December a. c. Nachmittags 2 Uhr 
In der Gerſchtskanzlel zu Wuͤſtewaltersdorf nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Waldenburg den 24. Auguſt 1836. 


1436. (Sub haſtations⸗Patend.) Zum nothwendigen Öffentlichen 
Verkauf das sub No. 80. des Hypothekenbuchs, der Stadt Stroppen belegenen 
gerichtlich auf 433 Rthlr. 25 ſgr. abgeſchätzten Abraham Davidſchen Hauſes, iſt 
der Bietungstermin auf 


5 den 21. November 1836 
an der Gerichtsſtelle zu Stroppen anberaumt worden, wozu Kaufluſtige einge⸗ 
laden werden. Die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein können in unferer 
Megiſtratur eingeſehen werden. i 
Trebnitz den 7. September 1836. 
N Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


1392. (Gericht der Graf v. Saurmaſchen Fideicommiß⸗Herrſchaft Jeltſch zu 
Ohlau.) Folgende drei Haͤuslerſtellen zu Neuporwerk, namlich die Balthaſar Ku⸗ 
bitzſchen Erben No. 4., abgeſchätzt auf 130 Rthl., des Balthaſar Grabis No. 17. 
abgeſchaͤtzt auf 120 Rthl, und des Daniel Fiedler No. 18. abgeſchätzt auf 125 Rth. 
ſollen am 19ten December c. Nachmittags 3 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle zu 
Jeltſch ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſcheine ſind in unſerer Regiſtratur 
einzuſehen. Die unbekannten Eigenthuͤmer der Schiffer Schlenſogſchen Maffe, für 
welche auf der Kubitzſchen Stelle 27. Rthlr. 6 ſgr. haften, werden hierdurch zu 
dem obigen Termine oͤffentlich vorgeladen. ie 

Ohlau den 30. Juli 1836, Schott. 


1574. Nothwendiger Ver kau f.) Von Mutiusſches Gerichtsamt der 
Herrſchaft Gellenau zu Gellenau bei Lewin. Die zum Anton Kaſinerſchen Nachlaß 
gehörige Haͤuslerſtelle No. 3. zu Taſſau, 0 5 Kreiſes, abgefchägt, zufolge der 
nebſt Hyothekenſchein in der Regiſtratur einzujchenden Taxe, auf 140 Rthl. 45 fgr, 
ſoll am 15. December d. J. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. Zu dieſem Termine wer⸗ 
den die unbekannten Gläubiger des ıc, Kaſtuer bei Vermeidung der Praͤcluſion 
oͤffentlich vorgeladen. a Richter. 
* — 5 


1537. Auf den Antrag eines Realcreditores fol das sub No. at. zl Bild, 
chen, Waldenburger Kreiſes belegene Freihaus, dem Johann George Krauſe ge⸗ 
boͤrig und ortsgerichtlich auf 104 Pthlr, taxirt, in dem auf 
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den 1 6. December d. J. 
in der Kanzellei zu Kynau anberaumten peremtoriſchen Leltationstermin meifls 
bietbend verkauft werden, wozu Kaufluſtige biermireingeiaden wrden, Die Tare 
und der neuſte Hypotbekenſchein find in unſerer Regiſtratur hlerſelbſt einzuſehen. 
Waldenburg den. 2. September 1636. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Koͤnigsberg. 


1409. (Nothwendiger Verkauf.) Die dem Chriſtlan Hubner gehs⸗ 
rige, zu Kundſchuͤtz sub No. 9. belegene Freigaͤrtuerſtelle, dorfgerichtlich auf 
175 Rthlr. abgeſchaͤtzt, ſoll in termino 

den 26. November c. Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden, und kann die Taxe, ſo wle der 
der neuſte Hypothekenſchein in der Regiſtratur eingeſehen werden, 

Breslau den 3. Auguſt 1836. 

Koͤnigl. Landgericht. 


1218. (Stadtgericht zu Raudten.) Das hieſige brauberechtigte Haus No. 17., 
abgeſchaͤtzt auf 563 Nih. 16 far. 8 pf., das Haus No. 78., abgeſchaͤtzt auf 22 Rth. 
8 ſgr. 4 pf., die Scheuer, tarxirt auf 22 Rthlr. und das Freiſtuͤck Acker nebſt 
dazu gehörigen Wieſenrand No. 57. des Hypothekenbuchs taxirt auf 79 Rthlr. 
so fgr. Courant, dem Gerber Auton Frauke hieſelbſt gehörig, zufolge der nebſt 
Hypothekenſcheinen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 


am 27. October o, Vormittags um 11 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realpraͤtenden⸗ 
ten werden aufgeboten ſich bei Verweldung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem 
Termin zu melden. Breuer. 


1237. Mothwendiger Verkauf.) Königl. Land? und Stastgericht. 
Das zu Auras gelegene, auf 334 Riblr. 20 Sgr. abgeſchätzte Thielſche Haus 
No. gr. ſoll am 17. October Vormittags 11 Uhr an der Gerichtsſtelle in Auras 
ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der Hppothekenſche in find in der hieſigen Re⸗ 
giſtratur einzuſehen. Br 

Wohlau den 1. Juli 1836. 


1199. Der Kretſcham Nro. 8., Rotherinne, zufolge der nebſt Hppothe⸗ 
kenſcheln in unferer Regiſtratur und im Kretſcham ſelbſt einzuſehenden gerichtlichen 
Tare auf 1670 Rthlr. 15 far, abgefchägt, ſoll im Termine 

den 24. October 1836. Nachmittags um 3 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Schickerwitz ſubhaſtirt werden. N 5 
Oels den 6. Juli 1836, t 8 2 ; 
Gerichtsamt der v. Purtfammerfehen Majoratsguͤter Schlee, deter, 
e de. 


7 
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7407. (Nothwendiger Verkauf und Edietal⸗Citatio n.) 
Gerichtsamt Greiffenſtein. Die sub No. 102, zu Muüͤhlſeiffen gelegene, zur Con⸗ 
eucs maſſe des verſtorbenen Häusler Johann Gottlob Seiffert gehörige Brayd⸗ 
ſtelle nebſt zubehoͤrigen Grundſtücken, auf 280 Rthlr— abgeſchatzt, ſoll * 

den 21. November c. Vormittags 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſcheln und Bes 
dingungen find in der Regiſtratur einzuſehen. Alle unbekannten Gläubiger des 
ze. Seiffert werden aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dieſem Termine zur Vermeidung 
der Präcluſion zu melden. f 5 


1468 (Nothwendige Sudhaſtation.) Das auf dem Graben 
No. 1325, des Hypothekenduchs, neue No. 10. belegene Haus, deſſen gerichtli⸗ 
che Taxe vom Jahre 1836. nach dem Matertalieneerthe 5182 Rthlt. 15 for. 
9 pf., nach dem Nußungsertrage zu 5 pro Cent aber 6831 Rthlr. 10 fgr. 
beträgt, ſoll 
am 28. Februar 1837. Vormittags ıı Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rath v. Studnitz im Partheienzimmer No. 1. des 
Koͤnigl. Stabtgerichts öffentlich verkauft werden. ö 
Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eins 
gefehen werden. Breslau den 9. Auguſt 1836. 
e Das Könige, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Blankenſe e. 


1246. (Gerichts amt Adels bach.) Die Freiſtelle des Johann Gottlob 
Haufe No 33. zu Liebersdorf, Landeshuter Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 520 Rthl, 
zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

am 3. October d. J. Nachmittags 3 Uhr 
in dem Gerichtskretſcham zu Lie bersdorf ſubhaſtitt werden. 


— — — 


1210. (Nothwendiger Verkauf.) Das dem Erbſaß Gottlieb Mitt⸗ 
mann zu Neudorf⸗Commende gehörige, zu Krietern sub No, 58. belegene Acker⸗ 
ſtuck vou 6 Morgen, abgeſchaͤtzt, zufolge der nebſt Hpypothekeuſchein in der Re⸗ 
siſtratur einzuſehenden Taxe auf 420 Rthlr., ſoll in termino 

den 26. October c. Vormittags 10 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden, ; 

Breslau den 2. Juli 1836. 8 
c a Koͤnigl. Landgericht, 


— — 


* i + — N > 
2422. (Nothbwendiger Verkauf.) Das auf 280 Rrhlr. abgeſchaͤtzte 
Spediteur Scholzſche Haus gebſt Scheuer und Stallung zu Tſcheſchkowitz gebörig, 
ſoll den 28. November c. Vormittags 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Tſcheſchlowitz ohne Grund und Boden zur Abtragung meiſtbietend verkauft 
werden. Die Taxe kann täglich in unferer Regiſtratür ejngeſehen werden, 
Herruſtadt den 1. Auguſt 1836. 3 : { 
Das Gerichtsamt von Tſcheſchkowlitz. 


t 
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1360. (Könige. Lands und Stadtgericht in Reurode.) 
Das dem Seifenſieder Auguſt Zimmer geboͤrige, hierſelbſt unter der Zahl 138. 
belegene brauberechtigte Haus nebſt Wiomuth, gericht eich abgeſchaͤtzt auf 1747 Rthl. 
10 ſgr., zufolge der in unſerer Reglſtratur einzuſchenden Taxe ſoll am 15. Nos 
vember c. a, 3 Uhr Nachmittags an gewöhnlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend ver⸗ 


kauft werden. 


Edicetal⸗Citationen. > 
1234. Ueber den Nachlaß des hierſelbſt im Jabie 1838. vrrſtorbenen Kauf⸗ 
mann Anton Scholz iſt der erbſchaftliche Liquidatlons Prozeß eröffnet worden 
Alle unbekannten Gläubiger deſſelben werden zu dem 
Ä am 19. October 1836. Vormittags 9 Uhr 
auſtehenden Liquidationstermine hierdurch vorgeladen. Der Ausbleibende hat zu 
gewaͤrtigen, daß er feiner, etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit feinen 
Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden wird, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben wird. 


Oppeln am 10. Juni 1836. 
ö 8 f Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


1414. Zu dem Nachlaſſe des am 12. Juni 1835. hierſelbſt ab intes tato 
verfiorbenen Zuͤchner, Johann Siegismund Wittig bat ſich bisher der Tagear⸗ 
beiter Karl Friedrich Wittig aus Alt⸗Jauer, ein Bruders Sohn des Verſtorbe⸗ 
nen, als all-iniger Erbe gemeldet, ohne feine diesfaͤllige Legitimation genügend 
führen zu konnen. e 

Namentlich ift durch die bisherigen Ermittelungen das Ableben zweyer gleich. 
nahen Verwandten, welche in den Feldzügen 184 geblieben fein ſollen: 

a, des Freigaͤrtner und Zimmermann Gottpried Wittigſchen Sohnes von 

Klein: Neudorf, Namens Jobann Gottlieb Wittig, x 

b. des Inwohner Jobann Gottlieb Wirtigſchen Sohnes, Namens Gottlieb 

Wittig, eines Bruders des Erb- Prätendenten nicht genügend dargethan 
worden. Es werden daher alle, welche ein näberes oder gleich nahes Erbrecht 
als der Karl Friedrich Wittig zu baben vermeinen, insbeſonder die vorfichend ger, 
nannten Johann Gottlieb Wirtig und Gottlieb Wittig resp. deren Erben und 
Erbnehmer hierdurch aufgefordert, iber Aaſprüche au die Johann Siegismund 
Wittigſche Nachlaß⸗Maſſe, ſpaͤteſtens in termino a 

8 den 12. November d. J. * 

ver, uns anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls der Karl Friedrich Wittig 
für den rechtmaͤßigen Erben angenommen, ibm als ſolchen der Nachlaß zur freien 
Olspoſition veräbfelgt, und der nach erfolgter Präcluſion ſich etwa erſt meldende 
nähere oder gleich nahe Erbe alle ſeine Handlungen und Dispoſitlonen anzuer⸗ 
kennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihm weder Rechnungslegung noch Er⸗ 
ſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem 
was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden fein würde, zu begnügen dere 
dunden erachtet werden ſoll. 1 4 5 EEE; 

Bolkenhain den 9. Auguſt 1836. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Müller. 


\ 
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867. Am 7ten October 1835. farb biefelbft die Johanna verwlt. Sattler 
Schild geb. Papior, deren Nachlaß in ungefähr 84 Rihlr. beſteht. Da völlig 
unbekannt geblieden, wer Erbe der ꝛc. Schild und Deräyrigeer zu deren Nach⸗ 
laſſe ſey, fo werden dem Autrage des Nachlaß-Curators zufolge, alle diejenigen, 
welche an die gedachte Verlaſſenſchaft aus irgend einem Grunde ein Erbrecht zu 
haben glauben, mithen der unbekannte Erbe und deſſen Erben und nächſte Vers 
wandten hierdurch vorgeladen, ſich 

am 25. Februar 1837. Vormittags ro Uhr c ; 
auf hieſigem Gericht einzufinden, und ihr Erbrecht gehoͤrig nachzuweiſen, unter 
dir Verwarnung, daß fie ſonſt mit ihren Erbe Anſprüchen präcludirt, und der 
Nachlaß als herrenloſes Gut der Juſtiz⸗ Dfftcianten s BWirmpenfaffe zugeſprochen 
werden wird. Herrnſtadt den 25. April 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
— 

1469. Ueber den Nachlaß des zu Reichthal verſtorbenen Pfarrers, Andreas 
Ernſt, iſt der erbſchaftliche Liqudattons- Prozeß eröffnet, und zur Aumeldung 
aller Forderungen, ſo wie zum Nachweiſe der Richtigkeit derſelben, ein Termin 
auf den 12. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Vicariat⸗ Amtsrath Herrn Gottwald in der Amtsſtube der Fürſtbiſchoͤf⸗ 
lichen Reſidenz auf dem Dohme ange ſetzt worden, wozu die Glaͤubiger in Per⸗ 
ſon oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, hierdurch unter der 
Warnung vorgeladen werden, daß die Aus bleibenden aller Vorrechte für verluſtig 
erklart, und mit ihren Anſprüchen an das jenige werden verwieſen werden, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, übrig bleiben möchte, 

Breslau den 28. Juli 1836. 

. Bisthums Capitular⸗Vicariatamt. 
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1123. Anf den Antrag der betreffenden Intereſſenten werden hierdurch dle 
Erben der zu Militſch verſtorbenen Verwalter Helena Kruſche geb. Elpel, übers 
haupt alle unbekannten Realprätendenten der sub No. 2. zu Arnoldsdotf, Neiſſer 
Kreiſes belegenen Papiermuͤhle, welche der Papierfabrikant Franz Elpel beſitztz 
ferner alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſfionartien, Pfand⸗ oder an⸗ 
dere Briefs- Inhaber, an den nachſtehend bezeichneten Kapitalsz Polen: 

1) dem ex decreto vom Sten Februar 1773. auf der Papiermühle Nro. 3. 
zu Arnoldsdorf im Hypothekenbuche sub Rubr. III. loco 4. für die Lorenz Jo⸗ 
ckiſchſche Vormundichafts - Kaffe zu Bielau eingetragenen Kapitale per 83 Thaler 
8 ſgr. ſchleſ., oder 66 Rthl. 20 ſgr. Preuß. Cour., oder dem darüber ausgefertig⸗ 
ten, aber verloren gegangenen Hppotheken-Inſtrumente vom 6. Jebruar 1773. 

2) dem ex Deereto vom 19. März 1781. auf der Papiermühle No. 2. zu 
Arnoldsdorf sub Rubr. III. loc 9. für die Johanna Zillerſche Vormundſchafts⸗ 
Kaffe zu Neiſſe eingetragenen Kapitale per 33 Rthl. 18 gr., oder dem darüber 
ausgefertigten, aber verloren gegangenen Hypotheken ⸗ Inſtrumente vom igten 
März 1781.3 ö er 

2) 5 ex Decereto vom ı13ten April 1792. auf der Paplermüͤhle Nro. 2. 
zu Arnoldsdorf sub Rubr. III. loco 11. für die Kirche zu Aruoldsdorf eingetrage⸗ 


— 
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nen Kapftale per 1do Rthlr., oder dem daruͤber aus gefertigten H P 
ſtrumente vom 13. April 1792., welches mittelſt uf ene Keten Ja 
23. Mai 1802., und gerichtlich anerkannt den To. resp. 16. Novbr. 1827. au 
den Erzprieſter Hauenſchild zu Arnoldsdorf gediehen, und von dem Letzteren am 
24. Februar 1805. außergerichtlich der Giesnerſchen Fundations » Kaſſe zu Pol⸗ 
niſchwette cedirt worden, in Betreff deſſen noch beſonders die unbekannten Erz⸗ 
priefter Hauenſchlldſchen Erben; 

4) dem ex decrelo vom 31. März 1789. auf dem Bauergute No. 54, zu 
Arnoldsdorf sub Rubr. III. loco 3. für die Kaſſe der Zilial = Kirche zu Langen⸗ 
dorf eingetragene Kapital per 40 Rthlr., oder dem daruͤber ausgefertigten und 
verloren gegangenen Hypotheken = Infirumente vom 31. März 1789. Anſpruͤche 
au 3 ee aufgefordert, ſolche bei dem unterzeichneten Gericht, ſpaͤte⸗ 

ens aber in dem 5 i 
auf den 24. October c. Vormittags 9 Uhr 
in dem Geſchaͤfts Locale zu Arnoldsdorf angeſetzten Termine nachzumeifen, wis 
drigenfalls ſie mit ihren Anfprüchen werden präcludirt, deshalb zum ewigen Still⸗ 
ſchweigen verurtheilt, die Verloren gegangenen Inſtrumente amortifirt, und die 
Kapitals ⸗Poſten ſelbſt im Hypothekenbuche gelöſcht werden. N 
Zlegenhals den 3. Juni 1836. N ; 
3 Das Gerichtsamt Arnoldsdorf. Florlan. 


988. Ueber den Nachlaß des am aꝛſten September 1835. zu Brieg vers 
ſtorbenen Koͤnigl. Landes Inquiſitor Gottlieb Friedrich Pätzold it der erbſchaft⸗ 
liche Liquidations » Prozeß eröffuer worden. Der Termin zur Anmeldung aller 
Anſprüche ſteht 
. am 3. October d. J. Vormittags um 103 Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn Grafen v. d. Schulenburg 
im Partheienzimmer des bieſigen Ober⸗Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Terz 
mine nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und 
mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden, 
Den unbekannten Gläubigern werden die Herren Jauſtizrätbe Gelinek, Kletſchke, 
Paur, Enge und Weimann als Mandatarıen in Vorſchlag gebracht. 1 

Breslau den 3. Mal 1836. i N 6 
Königl. Ober Landesgericht von Schleſſen. Erſter Senat. 
j Os wa Id 


* — 


Aufgebot einer verloren gegangenen Driginals Tratte, 


13431. Von dem unterzeichneten Stadtgerichte werden alle diej nigen, die 
an die verloren gegangene Tratte vom zotcn Mai 1836., welche nach 24 Monat 
de dato zahlbar und über 1200 Rihlr., i. e. Ein Tauſend Zwei Hunde Rihl. 
Coürant lautend, von dem Kaufmann Jobann Bocheneck in Cracau an die Ordte 
M. Stroheim auf die Handlung C. F. Lobecke et Comp. in Breslau bezogen, 
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von dieſer mit accept, verſehen, und mit der Abſchrift, auf welcher ſich das 
Original-⸗Indoſſament befindet, an die Handlung C. Hoffmann et Scheder ge⸗ 
langt iſt, als Eigenthümer, Ceffionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre vermeintlichen Ans 
ſpruͤche binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 


den 30. November 1836. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Muzel in unferm Parthelenzimmer No. x, ans 
geſetzten Termine gebührend anzumelden und nachzuweiſen. Bel unterlaffener 
Anmeldung werden dieſelben nicht nur mit ihren etwanigen Anſprüchen an die 
verloren gegangene Tratte präcludirt, ſondern es wird ihnen deshalb auch ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die bezeichnete Tratte für amortiſirt und 
nicht weiter geltend erklaͤrt werdeu. 

Breslau den 9. Auguſt 1830. 


Koͤulgl. Stadtgericht Hiefiger Nefidem. Erſte Abtheilung. 
Kruger. 


1600. (Auctions = Anzeige.) Donnerſtag den 29. Septbr. d. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr ſollen im Haufe No. 236. der Langen⸗Gaſſe die zur Concurs maſſe 
des Kaufmann J. G. Krampf gehörigen Laden⸗ und Handlungs⸗Utenſilien, folgende 
Tage aber im hieſigen Land- und ſtadtgerichtlichen Auctions⸗Locale die Material⸗ 
Waarenbeſtaͤnde, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücke und Meubles, öffentlich und 
meiſtbietend, gegen ſogleich baare Bezahlung verſteigert werden. 

Glogau den 14. Septbr. 1836. 5 5 
BE Krieger, gerichtlicher Auctions = Commiffarius, 


1504. (Auctions⸗Anzekge und Aufforderung.) Nach der ergam 

genen Verfügung des bieſigen Stadtgerichts, werden 
am 14. November c. Nachmittags um 2 Uhr 
die im Küblerſchen Leihamt verfallenen Pfaͤnder, Goldberger Gaſſe No, 34. bier, 
beſtehend in goldnen Ringen und Ketten, Uhren, Silber, Zinn⸗ und Kupferge⸗ 
ſchirr, Seiden und Leinenzeug, Kleidungsſtuͤcke, ꝛc. öffentlich verſteigert und 
Kaufluſtige dazu eingeladen. 
Die Pfandgeber werden zugleich auf die Vorſchriften der Declaration vom 

L. April 1803. verwieſen, und haben ihre Maaßregeln darnach zu nehmen, 2 


L eg itz 80 11. September 1836. Geber Königl. Anetionster 
* x x - ö 
Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen fuͤr die Zeile Zwei Sgr. 


* 
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Mittwoch den 21. September 2836. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
8 zu No. XXXVII. i 


; Subhaſtatlons Patente. 


1570. (Freiwilliger Verkauf.) Das in Groß⸗ Wilkau sub No. 8. des 

Hypothekenbuches verzeichnete, den Bauer Ignatz Bittnerſchen Erben gehörige, und 

auf 1815 Rthlr. 23 ſgr. 4 pf. gerichtlich gewürdigte Bauergut, ſoll theilungshal⸗ 

ber auf den 29. December d. J. Nachmittags vier Uhr an ordentlicher Gerichts⸗ 

ſtele ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzu⸗ 

ſehen. Nimpt ſch den 5. September 1836. N \ 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


1554, Die auf 175 Rthlr. 29 ſgr. 6 pf. taxirte ehemalige Franz Kloſeſche, 
jetzt Joſeph Schneiderſche Freiſtelle No. 9, zu Philippsfeld, Ohlauer Kreiſes, ſoll 
im Termine t 2 x =: 
den 12. December d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
in der Amts ⸗Kanzeſei zu Huͤnern an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Die 
Tare und der neueſte Hrpothekenſchein find in unſerer Regiſtratur, Polniſche Gaſſe 
No. 140. (itzuſehen. 1 i > 

Brieg den 20. Auguſt 1836. f 

f Juſtizamt der Gräflich von Hoberdenſchen Majoratsguͤter: Huͤneru, 
Heidau und Phllippsfeld. v. Rohrſcheidt. 


1456. (Nothwendiger Verkauf.) Die dem minorennen Andreas Johann 

Friedrich Gröhl gehoͤrige Brandſtelle des Hauſes Nro. 18. hlerſelbſt nebſt Garten, 

abgeſchätzt auf 70 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheln in der Regiſtratur 

einzuſehenden Taxe ſoll auf 8 5 

. den 2, December e. Vormittags 11 Uhr 

an hiefiger Gerſchtsſtelle ſubhaſtirt werden, 

Reſchenſtein den 18. Anguſt 1830. 6 
25 Koͤulgl. Stadtgericht. 


— 


1363. (Nothwendiger Verkauf.). Gerichtsamt Koͤltſchen. Das Am 
ton Giehmannſche Auenhaus Neo, 19. zu Koͤltſchen, Reichenbacher Kreiſes, abs 
geſchaͤtzt auf 130 Rihlr, ſoll zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regi⸗ 


— 1522 — 


ſtratur ein zuſehenden Taxe auf den 23ſten Novbr. 1836 Nachmittags um 4 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Koͤltſchen ſubhaſtir“ werden. * 
Relchenbach den 4. Auguſt 1836. N 


1266. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Olbersdorf. Das Jos 
hann Friedrich Jenſchſche Auenhaus Nro. 11. zu Praus, Reichenbacher Kreiſes, 
abgeſchaͤtzt auf 200 Rihl', ſoll zufolge der nebſt Hypothekeuſchein in unſerer Re⸗ 
giſtratur einzuſeheuden Taxe auß 5 

den 26. October d. J. Nachmittags 3 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Olbersdorf ſubhaſtirt werden. 

Reichenbach den 15, Juli 1836. 


120% ⸗(Nothwendtger⸗Verkauf.) Die sub no. 27. zu Groß Wil⸗ 
kau, Nimptſchſcher Kreiſes gelegene, der verehl. Weber Umlauf gehörige Stelle 
von den Ortsgerichten auf 100 Rthlr. abgeſchätzt, fol, N 

i den 24. Octor. d. J. Nachmittags 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypot hekenſchein und 
Bedingungen find in der Regtiſtratur einzuſehen. 8 

Nimpftſch den 4. Juli 1836. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


1195. (Das Standesherrliche Gerlcht zu Militſch.) Das 
sub no. 9. des Hypothekenbuchs zu Militſch, deutſche Vorſtadt belegene, den 
Schumacher Latzelſchen Erben gehörige Haus, abgefhägt auf 491 Rthlr. zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in der Registratur einzufehenden Taxe, ſoll 

am 22. October Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Militſch den 6. Juli 1836. 8 
———— ů — —ͤI—6— 7 

1438. (Prodigalitats⸗ Erklärung.) Von Seiten des unterſchrie⸗ 
benen Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß der Oeconom Eduard Büttner von hier, durch das rechtskräftig 
gewordene Erkenntnitz de publicalo den 8. April c. pro prodigo erklärt, und 
en unter Curatel geftellt worden iſt. 

Schweidnitz den 6. Auguſt 1836. 

„ A Kha Preuß. Sands und Stadtgericht. 


Edirtal- Ettationen 
1603. Auf den Antrag des Königl. Fiscus werden die ausgetretenen Kantor 
niſten: 1) der Jaͤger Carl Guſtav Schreiber aus Hirſchberg; . 
2) der Drechölergefelle Wilhelm Auguſt Stephan aus Jauer; BF 
J) der Riemergeſelle Carl Gottlieb Wiesner ans Schönau, welehe ſich aus ihrer 


- 
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Heimath ohne Erlaubniß entfernt, und ſeit den Jahren 1820. und 1822. bei den 
Canton = Reviſionen nicht geſtellt haeen, zur Ruͤcktehr binnen 12 Wochen in die 
Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert. N 

Es iſt zugleich zu ihrer Verantwortung hierüber ein Termin auf 

den 17. December d. J. Vormittags um 10 Uhr 5 

vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts-Neferendarius Beer im Partheienzimmer des 
Ober Landesgerichts anberaumt worden, wozu dieſelben hierdurch vorgeladen werden. 
Sollten Provokaten in dieſe m Termine nicht erſcheinen, ſich auch nicht einmal 
ſchriftlich melden, ſo wird angenommen werden, daß ſie ausgetreten ſeien, um ſich 
dem Kriegsdienſte zu entziehen und auf Couſiscation ihres geſammten gegenwaͤrti⸗ 
gen, als auch künftig ihnen erwa zufallenden Vermögens erkannt werden. 

Breslau den 31. Auguſt 1836. g.) 

Königl. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 


1389. Von dem Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt in dem über den 
Nachlaß des am Iten Sepbr. 1834 zu Gottesberg ab intestato verſt. Kaufmanns 
Friedrich Auguſt Alexander Fleck auf den Antrag der Vormundſchaft ſeiner mi⸗ 
norren Kinder am 2ten Septbr. d. J. eroͤffneten erbſchaftlichen Ligudations⸗Prozeſſe 
ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwaigen unbe⸗ 
kannten Glaͤubiger auf 

den 13. December d. J. Vormittags um 11 Uhr BEER 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrath von Studnitz an eſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſehriftlich, in demſelben 
aber perſönlich, oder durch gefeglich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizrath Pfendſack, Juſtizcommiſſarius 
Muller I. und Juſtizcommiſſarius Hirſchmeyer vorgeſchlagen werden, zu melden, 
ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa 
vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, denmächft aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller 
ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der ich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. f 
Breslau den 2. September 1836. ö 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
ee = von Blankenſee. 


1607. Die Eigenthuͤmer, oder deren Erben, nachſtehender in unſerm Ju⸗ 
dielal⸗ Depoſitorio befindlichen Maſſe, als: 

1) der Baͤcker Jenkeſchen Maſſe, beſtebend in 11 ſgr. 10. pf. 5 

a) der Anton Wernerſchen Maſſe, beſtehend in 1 Rihlr. 18 ſgr. 3 pf 
3) der Wittwe Galllzerſchen Nachlaß maſſe, bestehend in 6 Niblr. pf; 
werden hiermit aufgefordert, die Auszahlung dieſer Beſtände binnen 4 Wochen 
bei uns nachzuſuchen, widrigenfalls dieſelben an die Allgemeine Juſtiz ⸗Officlan⸗ 
ten⸗Wittwenkaſſe, werden adgeſendet werden, 

Neurode den 31. Auguſt 1836. g.) 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Held. 


> 
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2 460%. (Deffentliches Aufgebot.) Es ſind a. die 4 Bresfauer Spaar⸗ 
aſſenbuͤcher: 8 
N 721 No. 12078, uͤber 15 Rthlr. Capital auf den Namen Emma Roſe; 
bb. No. 12079. über 15 Rthlr. Capital auf den Namen 'ophia Nofe; 
cc. No. 12080. über 15 Rthlr. Capiral auf die Maria Rofe, ſaͤmmtlich uns 
term 18. November 1833. ausgefertigt, und * 
dd. No, 4018, über 20 Rthl. incl. Zinſen auf den Namen der unverehl. Cliſabeth 
Preuß, ausgefertigt unterm 13. Juli 1827.; > 
b. das für den Steuer = Einnehmer Aliſcher auf Höhe von 100 Rrihlr. abge⸗ 
zweigte Partial-Inſtrument ‚son, denjenigen 3000 Rthlr. „welche ex in, 
strumente des Ernſt Friedrich Wilhelm v. Wenzky vom 14. Juni 1799 
fuͤr den Herzogl. Würtembergſchen Ober: Forſemeiſter Eugenias Heinrich 
v. Burgsdorf und deſſen Ehegattin Sophia Dorothea Friedericke v. Burgs⸗ 
dorf geb. von Keſſel im Hypothekenbuche des Ritterguts Noldau, Nams⸗ 
lauer Kreiſes Rubr. III. No. 46. ex Decreto vom 28. Juni 1799. ein⸗ 
getragen ſind; ER , 7 
e, das im Hypothekenbuche des Guts Krikau, Namslauer Kreiſes Ruhr. III. 
9. II. für die Erneſtine und Charlotte von Wasmer ex Decreto vom 
27. Decbr. 1804. eingetragene Verpfaͤndungs⸗Inſtrument der Heinriette 
Erneſtine o, Holly geb. o. Schelſha verwit. gew. v. Wasner vom 1 ten 
October 1804. über 4000 Rthlr. Erbgelder, wovon 2000 Nthlr. ji die Erneſtine 
Henriette Maximiliane verehl. Zoll-Einnehmer Muͤnch geb. von Wasmer ex Decrcto 
vom 22ſten October 1824. eingetragen 75 5. Prrloren gegangen, und das Aufge bot 
aller derer beſchloſſen worden, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſſonarſen, oder Erben 
derſelben Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Auſprüͤche dabei zu haben vermeinen, 
Der Termin zur Anmeldung deſſelben ftehr CCC 
dam 30. December d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Dber = Landesgerichts⸗Referendarius Herrn Anspach im Partheienzimmer 
des Ober⸗ Landesgericht an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird mit 
ſeinen Anſpruͤchen ausgeſchloſſen, es wird ihm damit ein immerwährendes Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, die verloren gegangenen Spaarkaſſenbuͤcher und Inſtrumente 
für erloſchen erklart, und die Hypotheken ⸗Capitalien auf Verlangen im Hypothe⸗ 
kenbuche gelöfcht werden. BR Te 1: 
Breslau den 24. Auguſt 1836. . e 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
l Ds wal d. 
1025. Ueber den Nachlaß des zu Hartliebsdorf verſtorbenen Gärtners und 
Garnhaͤndlers Johann Gotilleb Lützel, iſt der erbſchaftrliche Liquidationsprozeß er⸗ 
öffnet worden. Es werden daher feine Exeditoren aufgefordert, in termino 
dem zo Derober c. Vormittags g Uhr 
auf hieſigem Rathhauſe ihre Anſprüche anzumelden und gebuͤhrend nachzuweiſen, 
wdrigenfalls fie aller ihrer Vorrechte verlustig erklaͤkrt und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige verwiefen werden, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte. 
Löwenberg, den 31. Mai 1836. DEE 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
— —— —6—ͤ— 


„ 
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Donnerſtag den 22. Septet 1836, 


Breslauer Intelligenz + Blatt 
zu No. XXXVIIT. 


Bekanntmachung 
der Verdingung der Bedürfniffe des König Armenhauſes 
zu Creutzburg pro 1837. 

1612. Die Bedürfniffe des Koͤnigl. Armenhauſes zu Creutzburg zur 
Bekoͤſtigung, Bekleidung, Beheitzung und Reinigung für das Jahr 1837. 
ſollen im Wege des oͤffentlichen Ausgebotes an den Mindeſtfordernden ver⸗ 
dungen werden. Sie beſtehen: 

J. Bei der Bekoͤſtigung: 
aus 1100 Er Roggen: 


250 Gerſtez 
90 — Erbſenz 
10 — Hirſez 
30 — ordinaire Perlgraupe; 
5 — feiine dergl.; 
60 — ordinaire Gerſtengraupez 
5 — feiine dergl; 
60 — ordinaire Heibegraupe; 
5 — feine Heidegrüße; 
10 — Wetten meh 
8 — Hafergrüͤtzez 
115 Pfund Reis; 
3,500 Quart Sauerkraut; 7 


3,800 Pfund Butterz 
11,500 — Kind: Hammel⸗ und Schweinefleiſchz) 
50 — Kalbſleiſchz 
12,000 Quart Bier. 
II. bei der Bekleidung: 
aus 500 Ellen olivengrünes Tuch, Ttel Ellen breit; 
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aus 100 Ellen grünen Futterzeug, Stel Ellen breitz 


500 
1,400 


100 
100 


40 


rothe flaͤchsner Leinwand, Ztel Ellen breitz a 

weiße flähener Leinwand zu Hemden und Bettetö⸗ 
chern, Ztel Ellen breit; 5 

weiße Schürzen⸗ Leinwand, Ltel Ellen breit; 

geſtreifte Schuͤrtzen Leinwand, Stel Ellen breit: 

bunter Kleider: Leinwand zu Sommer-Anzuͤgen, A 
Ellen breit; 


aus 350 Stück kattunen Halstuͤchernz 
40 beſſerer Sortez f N 
30 Ellen Kattun zu Komoden, 1 Elle breitz 


40 — gemuſterten weißen Neſſeltuch, zu Hauben und Kom⸗ 
moden⸗ Streifen, Ztel Ellen breit; 

10 — glatten Schleier zu Haubeaſtreifen, Ftel Ellen breit; 

40 — Ellen flaͤchſenen Drillich zu Sommer Jacken Ttel 

Ellen breitz f 

150 — weißen Handtücher-Drillich, J tel Ellen breitz 

50 — weißen Tiſchtuͤcher⸗Drillig, Ztel Ellen breit; 

100 — Drilig zu Madratzen und Saͤcken, 2 Ellen breit; 

150 Pfund dreidraͤthig gezwirnter Strickwollez 

100 Paar fahlledernen Mannsſchuhenz 

32 — Knaben ⸗Halbſtiefelnz 

100 — Manns ⸗Schuhſohlen: 

32 — Knaben Schuhſohlenz 

70 — kalbledernen Frauenſchuhenz 

20 — Maͤdchen Schuhen 8 

70 — Frauen⸗Schuhſohlenz 

20 — Maͤdchen⸗Schuhſohlenz 


50 Stück ſchwarzlackirten ledernen Mützenſchirmen, 
III. bei Brenn⸗, Beleuchtungs- und Bereiniguns⸗Material. 
aus 60 Klaftern Buchen» Birkenz oder Erlen: Leibholzz 


180 


Kiefern ⸗Leibholzz 


566 Pfund gezogenen Lichtez 


20 


gegoffenen. — 


90 Quart raffinirtes Rübdl; 

440 Pfund Seife. Er 
Alle dieſe Bedürfniſſe muͤſſen in den, von der Direktion des Königl. 
Armenhauſes zu beſtimmenden Raten und Zeitfriſten abgeliefert werden, 


* 
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und der Licitationstermin, in welchem die Vorlegung der Lieferungd» Ber 

dingungen erfolgen wird, iſt auf 5 8 
den 20. October d. 3. Vormittags pünklich um 9 Uhr 

in dem Kanzlei-Lokal des Königl. Armenhauſes zu Creutzburg feſtgeſetzt. 

Die Lieitation der zu liefernden Gegenſtaͤnde, wird zunaͤchſt auf die 
Verdingung der einzelnen Artikel, nach der Reihefolge dieſer Bekannt⸗ 
machung vorgenommen, alsdann aber auch auf die geſammte Lieferung 
aller Bedürfaſſſe gerichtet, und in einem einzigen Tage, am 20 Octo⸗ 
ber d. J. geſchloſſen. 

Die Licitanten bleiben an ihr Gebot gebunden, und erlegen eine Kau⸗ 
tion von 10 pro Cent des Betrages der übernommenen Lieferung baar 
in Preußiſchem Courant, oder in Kaſſen- Anweiſungen, in Staatsſchuld⸗ 
ſcheinen oder ſchlefiſchen Pfandbriefen. Die Kaution wird im Licitations⸗ 
termine bei der Armenhaus⸗ Direktion niedergelegt. 

Hiernähft muͤſſen die Licitanten von den Tuchen, Futterzeugen jeder 
Art, der Leinwand, dem Schleier und Neſſeltuche, Probe vorzeigen und 
zur kuͤnftigen Vergleichung niederlegen. 51 

Endlich wird unſere Genehmigung der Gebote und der Zuſchlag, ſo 
wie die beliebige Auswahl unter den Lieitanten, ohne Ruͤckſicht auf die 
Mindeſtforderung, ausdrücklich vorbehalten. 

Oppeln den 12. September 1836. g.) 7 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Subhaſtations „Patente. 

2598. (Nothwendiger Verkauf.) Die dem Gärtner Anton Spillmann 
gehörige Gärtnerfielle No. 5. zu Ruſchgrund, welche nach der nebſt dem neuesten 
Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden Tare auf 363 Rthlr. 26 ſgr. 
6 pf. gewürdigt worden, ſoll in termino 

den 23. December Nachmittags 3 Uhr 
in unſerem Partheienzimmer ſubhaſtirt werden. ** 

Fraukenſtein den 26. Auguſt 1836, 

ü Königl. Land⸗ und Stadtgericht. Neſſel. 


1393. (Nothwendiger Verkauf.) Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Das Haus No. 403. am Schweldnitzer ⸗Thore hleſelbſt, abgeſchaͤtzt auf 1195 Rthl., 
zufolge der nebſt Hypothekenſcheln, in der Regiſtratur einzuſebeuden Taxe, fo® 

am 23. November c. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. ” 
Reichenbach den 24. Juli 1836. N a 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


u 


1457. (No hwendiger Verkauf.) Das zum Schuhmacher 
Kettnerſchen Kachel e gehörige Haus No. 131 nebſt Garten hie: 2 
auf 299 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekeuſchein in der Reglſtratur einzufehene 
den Taxe ſoll auf ö 
den 1. December e. Vormittags 11 Uhr 
an hieſiger Gerlchtsſtelle ſubhaſtirt werden. | 
Reichenſtein den 17. Auguſt 1836. 
: ; Koͤnigl. Stadtgericht. 


1286. (Notbwendiger Verkauf.) Königl. Lands und Stadtgericht in 
Schweidnitz. Das sub No. 104. der hieſigen fiädtifchen Freſcker aufgeführte, 
dem Bauergutsbeſitzer Johann Gottlieb Geisler zu Croiſchwitz zugehörige, gericht⸗ 
lich auf 1263 Rihlt. 3 ſgr. 4 pf. abgefchägte Aderfiü von 18 Morgen Aus⸗ 
ſaat, ſoll in termino 

den 26. October. Vormittags 10 Uhr 
au gewöhnlicher Gerichtsſteue öffentlich verkauft werden, und kann die Taxe, fo 
wie der letzte Hppothekenſcheſn in der Regiſtratur eingeſehen werden. f 
Schweidnitz den 2. Juli 1836. £ 


1613. Das zum Nachlaß des Weber Johann Gottlieb Heuer 9 sub 
Mo. 34. der Gemeinde alten Antheils allhier gelegene, zufolge der nebſt Hypo⸗ 
tbekenſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden dorfgerichtlichen Taxe, auf 
474 Rthlr. 5 ſgr. abgeſchaͤtzte Haus, wird in dem auf 

den 19. December d. J. Nachmittags 3 Uhr 
in unſerer Kanzelei anſtehenden einzigen Bietungstermin in nothwendiger Sub⸗ 
baftation verkauft werden. 


7 


Hiezu werden auch die unbekannten Glaͤubiger des ꝛc. Heuer zur Anmeldung 
ihrer Anſprüche unter der Warnung det Präclufion vorgeladen. 
+ gangenbielau den 4. September 1836. 
Graäflich v. Sandreczkyſches Patrimonials Gericht der Langenbielauer 
Majoratsguͤter. Roſemann. 


Edictal - Citationen. 
1597. In unferm Depofito befinden ſich folgende Maſſen, deren Eigenthäs 
mer unbekannt find: Ä 
a. eine abseus Uhrmacher Hahnſche von Silberberg, mit 80 Rthlr. 6 far, 
11 pf. Beſtand; 
b, 17 absens Franz Rudolphſche Curatelmaſſe von Peterwitz mit 1 Rthlr. 
gr. 9 pf. 25 
0. 900 Aung Rofna Exnetſche Vermoͤgensmaſſe von Peterwitz mit 1 Rthl. 
6 ſgtr. 9 pf. - i 
d, ein ME ERMEREN des Meferendatli Golz zu Breslau aus der Schuh⸗ 
macher Elsnerſchen Nachlazmaſſe von bier, von 17 Rthlr. 3 far; * 
e. eln absens Franz Langerſche Maſſe von Progan mit 26 Nthlr. 2 {gr. 1 pf. 
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Beſtand, welcher den ſchon feit 0 Jahr verſchollen Geſchwiſtern Fe 
und Florian Langer gebören ſoll?s > ſchwiſtern Branz 
f. eine unbekannte Gründelſche Maſſe mit 42 Riblr. 13 far. 4 pf. Beſtand, 
welcher wegen Zaunerſcher Creditoren zum Depoſito gekommenz 
g. eine unbekannte Jungſche Maſſe von Schönwalde mit 8 Rihl Beſtand; 
und B. ein percipiendum des Schubmacherge ſellen Siegert aus der Schuhma⸗ 
cher Rotöſchen Nachlaßmaſſe von Schönwalde von 26 ſgr. 11 pf.; 
weshalb wir deren Eigenthuͤmer oder Erben hierdurch auffordern, ſich innerhalb 
4 Wochen bel uns zu melden, und zu legitimen, widrigenfalls die Einſendung 
der vorhandenen Beſtände zur Nutznießung an die Juſtiz Officiauten-Wittwen⸗ 
Kaſſe erfolgen wird. ; 
Frankenſtein den 22. Juli 1836. f 
Königl. Land- und Stadtgericht. Neſſelt. 


1277. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts werden 
auf den. Antrag der verehl. Friedericke Heurlette Wilhelmine von Block geb. Freyin 
von Bibran, alle diejenigen Prätindenten, welche au die auf dem im Bunzlauer 
Kreiſe des Fürſtenthums Jauer belegenen Gute Buchwald und Zubehör haftenden 
oſten, als: 8 
5 1) an die sub No. 1. unterm 29ſten Marz 1719. für den Benedict Lucius 
eingetragene Poſt per 1000 Rthlr. 3 5 s 
2) an die sub No, 2. für die verehl. von Eicke geb. von Lestwitz in secu- 
ritatem dotis, contradotis et lucrorum nuptialium unterm 18. Auguſt 
1719, eingetragene Poſt von 2400 Rihlr.; 5 g 
3) an die sub No. 5. für die Marie Eliſabeth verwit. Reiche gb. Gieſel 
unterm 760 März 1763. an wittiblichen Abſtattungs⸗ und Erbegeldern 
eingetragenen Poſt von 2400 Rthlr. 1 gr. 133 pf.; in 
4) an die sub No. 6. für den Hofrath Erpft Ferdinand Böhm, als natürs 
lichen Vormund feiner Tochter unterm 7ten März 1763. eingetragenen Poſt 
von 1000 Rtbir,; . 

) an die sub No. 10. für den Lieutenant von Schweinitz, unterm 4. Mär 
1767. eingetragene und ex cessione deſſelben an den Schutzjuden Raphael 
Abraham gedichene Poft per 320 Rthlr., und 

6) an die sub No. 11. für den Glogauſchen Schutzjuden Raphael Abraham 
unterm ızten Juni 1767. eingetraguen Poſt von 1500 Rthlr., als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſionarien, Pfaud⸗ oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſpruch zu haben 
vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anfprüche in dem zu deren Angaben 
angeſetzten peremtoriſchen Termine f 
7 den 4. November d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem ernannten Commiſſario, Ober Landesgerichts s Neferendarius Helliges 
auf hieſigem Oder ⸗ Landesgericht entweder in Perſon, oder genugfant informirte 
und legittmirte Mandataren (wozu ihnen) auf den Fall der Unbekanntſchaft uns 
ter den bieſigen Juſtizeommiſſarien, der Ober ⸗ Landesgerichtsrath Michaelis und 
der Juſtizrath Roſeno oder Juſtizcommtiſſarius Werner vorgeſchlagen werden, 
ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weltere zu 


gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanlgen 
Intereſſenten melden, dann werden diefelben mit ihren Anſprüchen pracludlrt, 
und es wird ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, die In⸗ 
ſtrumente für amortiſirt erkläft, und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafte⸗ 
ten Gate auf Anſuchen des Extraheuten wirklich geloͤſcht werden. f 
Glogau den 24. Juni 1836. 5 
Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Niederſchleſien und der Lauſſtz. 


1568. Alle, die an den Conſens d. d. Füben den 14. Mal 1762. über 
80 Rihlr. für die Gottfried Leuſchnerſchen Kinder auf dem Schmidt Riemerſche 
Hauſe sub No. 16. in der Glogauer Vorſtadt, als Eigenthumer, Ceſſionarlen, 
Pfandgldubiger, oder ſonſt Rechte zu haben vermeinen, werden zur Anmeldung 
ihrer Anſprüche auf 

den 22. December e. Vormittags ıı Uhr f 
vor uns unter der Warnung vorgeladen, daß bei nicht erfolgender Anmeldung 
das gedachte Document mortificirt, und die Auszahlung des ach depositum ges 
zahlten Capitals an den Schmidtmeiſter Riemer, welcher als letzter Beſitzer des 
derpfändeten Hauſes Anſpruch darauf macht, erfolgen wird. 

Lüben den 6 September 1836. 

= Königl. Preuß. Lands und Stadgericht. 

1614. Der in den Jahren 1804. bis 1807. bei dem Koͤnigl. Preuß. von Stein⸗ 
wehr ſchen Infanterie⸗Regiment geſtandene, damals in Schweidnitz garniſonirende 
Musgquetier Johann Chriſtoph Kretſchmer aus Neumarkt in Schleſien gebuͤrtig, fo 
wie deſſen etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbuehmer werden hierdurch 
aufgefordert, ſich in der Regiſtratur des unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichts innerhalb 9 Monaten ſpäteſtens aber in dem auf 

den 18. Juli 1837. Vormittags 10 ubr 
vor unſerm Gerichts-Deputirten Herrn Aſſeſſor Gentz anſtehenden Termine entwe, 
der perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls beim Ausbleiben einer wei⸗ 
tern Nachricht auf den Antrag der Erben das Todeserklaͤrungs⸗Erkenntuiß ausge⸗ 
ſprochen werden wird. 
f Neu m arkt den 20. Auguſt 1836. 
s * n oͤnigl. Land: und Stadtgericht. 
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Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente 

3609. Von dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht allhier werden in Betreff: 

1) der beiden am izten Mai 2820. formirten abgezweigten Inſtrumente von 

der Recognirion vom 22. Auguſt und 15. October 1808. über die verehlichte 

Beyer, Barbara geb. Mohaupt von Trautliebersdorf mit 88 Rthlr. 3 fgr. 

443 d' und für die Wittwe Gruner, Anna Maria geb. Mohaupt zu Herms⸗ 

dorf mit 1 Rthlr. 11 gr. 7335 d'. auf die Mühle sub No. 52. zu Ober⸗ 

Zieder verſicherten Capit alsantheile; 3 

2) des Hypotheken- Juſtruments dom 28. May 1796. über ein fur dir Nino; 


* * 


ſenkaſſe von Einſiedel, die George Friedrich Wiuklerſche Mündelmaffe von 
dort, die Johanna Friedrich Grundmannſche Mündelmaſſe von dort und die 
Johann Chriſtoph Hentſchelſche Mündelmaſſe von dort auf das Freihaus sub 
No 44. zu Giuſiedel gemeinschaftlich verſichertes Capital von „20 Rihlr ; 

3) des Juſtruments vom 24. October 1801. über eine urſprünglich auf Höhe 
von 497 Rthlr. 14 ſgr. 3 d', auf das Haus sub Nro 242. der Vorſtadt 
von Landes hut eingetragenes, zuletzt aber nur auf 100 Rthlr. für den hier 
verſtorbenen Kaufmann Auguſt Siegmund Appun, modo deſſen Concurs⸗ 

maſſe validirendes Capital; 5 

4) der Intabulations ⸗ Recognition vom ııten Februar 1795. über die fuͤr die 
Joſeph Höptneriche Mundelmaſſe, modo die verehl. Stief, Catharina geb. 

jöptmer zu Ober- Zieder auf die Kleingaͤrtuerſtelle sub No. 206. zu Herms⸗ 
dorf verſicherten 40 Rthlr.; 
) der Recognition vom 18. Septbr. 1789. über ein für die Johann Chriſtoph 
Seeligerſche Muͤndelmaſſe auf die Kleingaͤrtnerſtelle sub Nro. 251. zu Alt⸗ 
Reichenau verſichertes Capital von 32 Rthlr.; 

6) der Recognition vom 31, October 1799. über 55 Rehlr. 24 ſgr., welche 
für die Erben des Garuhaͤndlers Johann George Giller von Zobten auf der 
Gaͤrtnerſtelle sub No. 51. zu Neu⸗Reichenau gehaftet; = 

7) der Recognition vom 29. October 1785. über 16 Rot. auf das Haus sub 
No. 230. zu Ars Reichenau für die George Friedrich Hellmichſche Mündel⸗ 
maſſe verſichert; ER 

8) der- Recognition vom 29. Novbr. 1790. über 12 Rthlr. 24 fgr., verſichert 
auf die Gaͤrtnerſtelle sub No. 204. zu Hermsdorf für die katholiſche Kirchen⸗ 
Kaſſe von Ketſchdorf; — 

9) der Recognition vom 23. April 1782. über 16 Rthlr., und der Recognition 
vom 20. December 1782. über 12 Rthl. 24 far. verſichert fuͤr die Heinrich 
Thomasſche Mündelmaſſe auf das Freihaus sub No. 16. zu Giesmannsdorf 

und von dem Gerichtsamt von Ober⸗Baumgarten wegen des Inſtruments vom Aten 
October 1817. über einen auf das Freihaus sub Nro. 70. zu Ober- Baumgarten 
fir dortige Gutsherrſchaft intabulirtes Zins⸗ und Holzgelderreſt von 44 Rthlr. 22 ſgr. 

d', Alle, welche als Eigenthümer und Ceſſionarſen, Pfand⸗ oder ſonſtige In⸗ 

daber einen Anſpruch haben möchten, gamentlich aber bei der zweiten Poſt die 
Grundmannſchen, Winklerſchen und Heytſchelſchen Kinder deren Ermittelung nicht 
möglich iſt, aufgefordert innerhalb dreier Monate, ſpäteſtens 
am 5. Januar 1837. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Kreis- Juſtizrath Loge ſich zu meiden, widrigenfalls ſie praͤcludirt, 
und zum immerwährenden Stillſchweigen verwieſen; bei der zweiten Poſt die An⸗ 
theile der Grundmannſchen Winklerſchen und Hentſchelſchen Muͤndelmaſſe fuͤr erlo⸗ 
ſchen und bei den übrigen die Inſtrumente als unkräftig erkaunt werden ſolleu. 

Landeshut den 10. September 1836. 

. Königl. Land- und Stadtgericht. 


4571. 1) Auf der Freiſtelle No. 79. Ju Nieder⸗Land⸗ Seiffersdorf, Reichenbacher 
Kreiſes haften aus dem Hypotheken > Inſtrument vom 28. Jauuar 1766. für deu, 


— 1532 —. 
feinem Aufenthalte nach unbekaunten Ziergaͤrtner Johann George Gregor, zuletzt 
in Groß⸗Ellguth, Reichenbacher Kreiies wohnhaft, funfzig Reichsthaler, welche 
nach der Behauptung des Schuldners längſt berichtiget fein ſollen. Es werden dar 
her diejenigen, welche als Erben „Ceſſionarien, oder ſonſt in die Rechte des ze. 
Gregor getreten ſind, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche an dieſe Poſt in dem 
auf den 19. December d. J. Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten Termine anzumelden, widrigenfalls fie mit ihren etwanigen Anſpruͤchen 
an dieſe Poſt werden praͤcludirt, und dieſelbe wird geloͤſcht werden; 


2) Ferner werden zu dieſem Termine alle diejenigen, welche aus dem angeblich 
verloren gegangenen Hypotheken-Inſtrumente vom Aten resp. 12. Januar 1831 
über 800 Ribl. haftend für den Johann Carl Herzog auf dem Bauergute No. 144. 
neuen Antheils allhier als Eigenthumer, Ceſſionarien, Pfand - oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber, An pruͤche zu haben vermeinen, zur Anmeldung derſelben unter der Wars 
nung vorgeladen, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit ihren Anſprüchen präcludirt, 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und das Inſtrument' fuͤr ungültig wird 
erklaͤtt werden. Lang enbie lau den 7. Septbr. 1836. 


Gräflich v. Sandreczkyſches Patrimonial-Gericht der Langenbie lauer 
Majoratögüter, 8 Roſemaun, 


1507. (Offener Arreſt.) Da über das Vermoͤgen des flüchtig gewordenen 
Stadtrichters Puchau zu Lahn wegen Inſufficienz nach $. 4. No. 4. Tit. 30. der 
Proz. Ord. dato der Concurs 1 worden iſt, ſo wird allen denen, welche von 
dem Cridario Gelder, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, ange⸗ 
deutet, hievon an Niemanden etwas zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten 
Ober ⸗ Landesgericht davon ſofort treuliche Anzeige zu machen, und die Gelder oder 
Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das hieſige gerichtliche 
Depoſitum abzuliefern, wobei dieſelben gewarnt werden, daß, wenn dennoch an Ser 
mand etwas gezahlt oder ausgeantwortet würde, dieſes für nicht geſchehen geachtet, 
und zum Deften der Coucurs⸗Maſſe anderweit beigerrieben, wenn aber der Inha⸗ 
ber ſolcher Gelder und Sachen dieſe ſogar verſchweigen oder zurückhalten ſollte, 
derſelbe noch außerdem ſeines daran habenden Unterpfandes und andern Rechtes 
für verlnſtig erklaͤtt werden wird. 

Glogau den 24. Auguſt 1836. 


Koͤnigl Ober Landesgericht von Niederſchleſien und der Laufig. 


* 


Erſter Senat. 


— * 


Die Inſertions - Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Freitag den 23. September 1836. 


Breslauer Intelligenz-Blatt 


zu No. XXXVIII. 
— — — — —— — 
Bekanntmachungen. 

1627. Am 2ten d. Mts. iſt in der Oder am Ufer zu Coſel bei Breslau ein 
bereits in Faͤulniß übergegangener maͤnnlicher Leichnam aufgefunden worden. Der 
Kopf war mit dichten ziemlich langen dunkelbraunen grau untermiſchten Haaren, 
ziemlich ſtarken 
nährt und von kleiner Statur. Bekleidet war derſelbe nur mit einem alten ſehr 
beſchmutzten Hemde von Mittel⸗Leinwand und einem vierzipfligen dunkel blauen 
weiß punktirten Halstuch mit dergleichen Kannte. Diejenigen, welche über die 
perjönlichen Verhaͤltniſſe des Denati nähere Auskunft zu geben im Stande fein duͤrf⸗ 
ten, werden deshalb aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Inquiſitorjate zu 
ihrer Vernehmung zu melden. 


Breslau den 9. September 1836. 80 . 
A j Das Koͤnigl. Inquiſitoriat. 


1sor. (Bekanntmachung, Mühlenbauſache betreffend.) Dle 


Müllesdittwe Veronica Schindler zu Schreckendorf, beabſichtiget ihr fruͤher ſepa⸗ 


Baäckenbart von hellbrauner Farbe verſehen, der Körper wohl ges. 


— 


rat beſtandenes Oehl⸗Stampfwerk, dergeſtalt in ihrer Mehlmuͤhle aufzurichten, 


paß es durch die Welle des Mühlenrades mittelſt einer, über eine Scheibe laufeu⸗ 


den Kette getrieben, an dem Waſſerwerke aber nichts verändert werden ſoll. 


Zufolge der §. . 6. und 7. des Ediets vom 28. October 1810, wird dies 
zur allgemeinen Kenniniß gebracht, und ein Jeder, welcher gegen dieſe Anlage ein 
Widerſpruchsrecht zu haben glaubt, zur Einlegung ſeines Widerſpruchs binnen 
acht Wochen präcluſiviſcher Friſt, gerechnet vom Tage dleſer Bekanntmachung, 
ſowobl hier, als bei der Wittwe Schindler aufgefordert. 


abelſchwerdt den 31. Auguſt 1836. 
2 N Königl. Landraͤthliches Amt. 


— 


Subhaſtations » Patente. 


1585. (Gerichtsamt Rudels dorf.) Die zum Nachlaß des zu Rudels⸗ 


dorf verſtorbenen Organiſt und Schuhlehrer Johann, Gottfried Benjamin Auf 
gehörige, sub No. 20. des Hypothekenbuchs bezeichnete Dreſch⸗, eigentliche Frei⸗ 


— 
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gaͤrtnerſtelle, zufolge der nebſt Hyprothekenſchein in unſerer Reglſtratur ein zuſechen⸗ 
den Tare, auf 556 Rihlr. 8 far. 6 pf. gerichtlich gewürdigt, fell in termine 
den 23. December d. J. früh rt Uhr 
zu Rudelsdorf öffentlich an din Meiſtbistenden verkauft werden. 
Strehlen den 12. September 1836. 


1586. (Gerichtsamt Warkotſch.) Die Freigartuerſtelle sub No. 18. 
des Hypothekenbuchs zu Warkotſch nebſt Zubehoͤr, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in unſerer Regiſtratut einzuſ henden Taxe, auf 512 Rthlr. 26 gr. 10 pf. 
gewürdigt, ſoll in dem Termine ; 

den 27. December d. J. früh uhr 
zu Warkotſch im Wege der Reſubhaſtation verkauft werden. 
Strehlen den 10, Auguſt 1836 


1560. Das auf der Kloſterſtraße hierſelbſt sub No. 182. belegene, dem Zuͤchner 
Feiſt gehörige Haus, abgeſchaͤtzt auf 889 Rthlr. zu Folge der nebſt Hypotheleu⸗ 
ſchein in unſrer Regiſtratur einzu ehenden Taxe ſoll f 7 

dam 20. October. c. Nachmittags 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle anderweitig ſubhaſtirt werden. 
»Nams lau den 18. Auguſt 1836. 1 
a Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


1621, Das unter No. 378. der Stadt gelegene, den Stadtkoch Kloſeſchen 
Erben gehörige, nach dem Material: Werth auf 1226 Rthl. 26 ſgr., nach dem Er⸗ 
tragswerthe auf 1720 Athl. ee ee d ſoll, da auf das in dem Bietungs⸗ 
termine den Cten d. M. abgegebene Gebot der Zuſchlag nicht hat ertheilt werden 
konnen, in einem anderweitigen Termine 8 5 

. den 21. October e. Nachmittags 4 Uhr ‚ 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichtsrath Müller an ordentlicher Gerichtsſtelle 


verkauft werden. Tare und neueſter Hypolhekenſchein find während den Amts ſtun⸗ 


den in unſerer Regiſtratur einzusehen. ? 
Brieg den 9, September 1836. g. 
5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


1290. Zum freiwilligen Öffentlichen Verkauf des sub Nro. 65. des Hypo⸗ 
thekenbuchs von Frauwaldau belegenen, gerichtlich auf 743 Niblr. 2 far. 6 pf. 
abgeſchaͤtzten Valentin Gernotbſchen Bauerguls iſt der Bietungstermin auf 

den 21. October 2836. Be 


in unſerem Parthelenzimmer vor dem Herrn Lands und Etadtgerichts > Afeifor 
Reſfel anberaumt worden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Die Tare und 
der neueſte Hppothekenſchein find in unſerer Regiſtratur ciuzuſehen. 
Trebnitz den 23, Juni 1836. i 
f Königl. Lands und Stadtgericht. 


— 


1455. (Subhaſta tions- Patent.) Das auf 960 Rthlr. 7 fer. 
aͤgeſchaͤtzte, zum Nachlaſſe des Bauer Jeis Gloge gehoͤrige, 3 136 
Grambſchütz, Namslauſchen Kreiſes belegene Bauergut, ſoll in der gothrwendi⸗ 


zen Subhaſtation auf 
8 . a November d. J. Vormittags 10 Uhr 


in der Beamten» Wohnung zu Grambſchütz ſubhaſtirt werden. Taxe u 
Hppothekenſchein find in unferer Regiſtratur einzuſehen. ind neuſler 
Reichthal den 9. Auguſt 1836. 
Reichsgraͤfl. Henkel v. Donnersmarkſches Gerichtsamt für Grambſchüͤtz. 
5 5 i En 2 
12389. (Das Gutsbeſiger Hatſcherſche Gerichtsamt Kai 
walde.) Die Ehrifiopy Rohrvachſche Koloniſtenſtelle nebſt Zubehör Nee 
zu Kaiferemalde, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regifiratur ein 15 
ſehenden Taxe auf 182 Rthlr. 15 fgr, abgeſchaͤtzt, fol dee 
EI PR 5 
in der Kanzlel zu Kaiſerswalde ſubhaſtirt werden, zu diefem Termine werd | 
die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Amts ratb Hoffmaunſchen⸗ a a 
meiſtet Ferdinand Robrbachſchen Erben, wegen der für fie eingetragenen Forde⸗ 
rungen von 7 resp. 6 Floren zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame bei Vers 
meidung der Präcluſion hierdurch vorgeladen. 
Habelſchwerdt den 18. Juli 1836, 


1267. (Notbwendiger Verkauf.) Königl. and» und Staptgeriit zu 
Schwerdnitz. Das sub No. 298. biefelbft belegene, dem Müblenbauer Gottlob 
Kleiner zugebörige, gerichtlich auf 511 Rthl. 25 ſgr. 10 pf. abgeſchatzte Haus, 
ſoll in termine e den 27- October ec. 
an gewöhnlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden, und kann ſowohl die Taxe als 
der neuſte Hypothekenſchein ih der Regiſtratur eingeſehen werden. EN 
Schweldnltz den 2. Juli 1836. 8 


Edict al Citationen. 


1622. Auf den Antrag der verehl. Au uſte May geb. Simon zu Doͤbern wi 
deren e der Bauerſohn Gottlieb May, welcher am 19. Auguſ 1833. be 
dem Oderwehrbau zu Ohlan ertrunken fein ſoll, über deſſen wirtlichen Tod jedech 
kein Hinfängticher Beweis geführt worden ick, vorgeladen, in dem auf ; 
den 22. December Vormittags 14 Uhr 
vor dem Herrn Land- und Stadt ⸗Gerichtsrath Müller anſtehenden Termine an 
hieſiger Gerichtsſtaͤtte zur Beantwortung der von ſeiner Ehefrau wider ihn anges 
brachten Eheſcheidungsklage zu erſcheinen⸗ bei ſeinem Ausbleiben aber die Annah⸗ 
me zu gewärtigeu, daß er ſeine Ehefrau boͤslich verlaſſen habe, worauf die mit 
demſelben beſtandene Ehe getrennt werden wird. N . 


Brieg den 6. September 1836. 
n König Preuß. Land: und Stadtgericht. 


= 
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1272. Nachdem auf den Antrag mehrerer Beneficials Erben des zu Moker 
verſtorbenen Erbrichter Friedrich Lange der erbſchaftliche Liquldations-Prozeß über 
deſſen Nachlaß beut eröffnet worden, fo werden ſämmtliche Gläubiger des Ders 
ſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
: den 7. November c. Vormittags 9 Uhr 
in der Gerichtskanzlei anberaumten Termine ihre Anſprüche gebührend anzumel⸗ 
den und nachzuwelſen. Die ausbleibenden Glaͤubiger werden aller ihrer eiwani⸗ 
gen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige vers 
wieſen werden, was nach Befriedigung der ih meldenden Gläubiger übrig blei⸗ 
ben moͤchte. Unbekannte oder perſönlich zu erſcheinen Verhluderte können ſich 
an einen der hier fungirenden Herrn Juſtizcommiſſarien wenden, und deuſelben 
mit Vollmacht und Information verſehen. 

Leobſchütz 0 Juli 1836. 

erichtsamt Dobersdorf und Moker. 


1186. Von dem Königl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz iſt in dem über das 
Vermögen der Handlung S. Schweitzers Wittwe et Sohn am 26. April a. o. 
eröffneten Concurs-Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachw Hung der 
Auſpruͤche aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf 

den 28. October 1836. Vormittags 11 Uhr 

vor dem Herrn Referendarius Birkner angeſetzt worden. Diefe Gläubiger wet⸗ 
den daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben 
aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizräthe Pfendſack, Merkel und Jufizs | 
Commiſſarius Hahn vorgeſchlagen werden, zu meldeu, ihre Forderungen, die Art 
und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftli⸗ 
chen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung 
der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbtelbenden mit ihren Anſprüchen von 
der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen dle ubrigen Gläubiger 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Breslau den 17. Juni 1836. N 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erfte Abtheilung. 

von Dlaukenſee. 


1425. Von dem unterzeichneten Stadtgericht werden hiermit ſaͤmmtliche uns 
bekannte Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfands und ſonſtigen Briefsinhaber, welche 
an das Rubr, III. No. 4. des Hauſes 768. der Schweidnitzer Straße, zum 
goldnen Strauß benannt, eingetragene Capital von 200 Rthlr., welches als das 
in dem Ehriſtian Gottlob Schmidrichen Teſtamente de publ. 24. Juli 1787. feis 
nem minorennen Sohne Daniel Gottlob ausgeſetzte vaͤterliche Erbtheil ad requi- 
silionem des Stadtwafſenamts vom 29. Septbr. 1787 auf Grund des Decrets 
vom 13. Juul 1788. eingetragen worden, und an den hierüber unterm 30. Juni 
1788. ausgefertigten Hypotheken⸗Recoguftionsſchein, Anſpruch zu machen haben, 
aufgefordert, ihre Anſpruͤche in dem hierzu 25 


0. 


“Tufüig, gehen, und mit Ibren Forderungen nur an dasjenige, 


3 


am 2. December. c. 11 Uhr 
vor dem Hein Stadtgerichtsratb Beer anberaumten Termine anzuzeigen. 
Der Außznblelbende wird mit ſeinen Anſprüchen an das gedachte Capital 
und Juſtrument aus geſchloſſen, ibm deshalb ein ewiges Stillſcheigen anferlegt 
und das verloren gegangene Inſtrument für amortiſirt erklaͤrt werden. a 


Breslau den 9 Auguſt 1836. : 
Ring. Siadigericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 


Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hieſiger Reſidenz, iſt in dem über 


1474, Vor 
den exclusive 188% Rıbir, 27 ſgr. 5 pf. angeblich inexigibler Forderungen 


auf einem Betrag den 493 Rihlr. 13 (gr. 3 pf. manifeſtirken, und mit einer 


Schuldenſumme, don 701 Rthlr. 14 ſgr. 7 pf. belaſteten Nachlaß, des am 
26. September 1835. blerſelbſt verſtorbenen Coffetier Georg Eduard Fauſt, auf 
Antrag der Wittwe, Antoniette geb. Labateur am 16. Auguſt c. eröffneten erb⸗ 
ſchaftichen Liquidations⸗ Prozeſſe, ein Ter in zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf f * 
den 14. December c. Vormittags um 9 Uhr 
Stadtgerichts⸗Rathe Muzel augeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger 


vor dem Herru Stad 
hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem⸗ 


ſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz-Commiſſarien Hahn, Ottow 
und von Udermiaun vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
und das Vorzugs echt derſelben anzugeben, di a vorhandenen Beweils⸗ 
mittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleltung der Sache 
zu gewaͤrtigen , wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte vers 


ung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, 


werden verwieſen werden. 5 
Breslau den 16. Auguſt 18365. MRS 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abthellung. 
a v. Blankenſee. 


1562. Auf dem zu Obiſchau Königl. Antheils, Ramslauſchen Kreiſes, sub 
Neo. 2. belegenen Bauergute haftet Rubr. III. des Hypothekenbuchs daſelbſt für 
einen gewiſſen Zolleinnehmer Goldbach zu Creutzburg eine Caution von 200 Rthl. 
Alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige 
Briefsinhaber an dieſe Caution Anſprüche zu haben vermeinen, werden biermit 
öffentlich vorgeladen, dieſe ihre Anſpruͤche in dem auf 5 
den ar. December d. J. Vormittags 11 Uhr 5 
vor dem Herrn Kreis» JQuftizratb Müller angelegten Termin anzumelden, widri⸗ 
genfaus bei” unterlaſſener Anmeldung die quaest. Caution ohne weiteres gelöſcht 
werden wird. ’ 2 - 


e Ramslau den 10. Auguſt 1836. K . 
Königl. Sands und Stadtgericht. 


« 


1209. Nachbenannte 3 verſchollene Militair - Perfonen, als: 

1) Jobann Friedrich Kattner, geb. den 10. Auguſt 1782, zu Zapplau, wel⸗ 
cher ſeit dem Jahre 1806. nichts von ſich hören laſſenz a 

2) David Wandelt, geb. 23. Jull 2791. zu Klein Saul, welcher feit dem 
letzten Freiheitskriege verſchwunden if; 

3) Goltfried Kühn, geb. den 22, Septbr. 1785. zu Saborwitz, von deſſen 
Leben und Aufenthalte ſeit dem Jahre 1815. nichts bat in Erfahrung gebracht 
werden koͤnnen, oder deren etwanige unbekannte Erben werden hiermit auf den 
Antrag der nächſten Verwandten aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monaten, und 

ns in dem am i 28 a 1 
ae l in 8 10. Mai 1837. Vormittags 10 Uhr ’ 
im. biefigen Amts⸗ Locale anſtehenden Termine fehriftlich oder perfönlich bei uns 
u melden und weitere Anwelſung, außenbleibenden Falls aber zu gewärtigen, 
daß die Verſchollenen für todt erklärt, und über deren Vermögen nach den Ge⸗ 
fegen verfügt werden ſoll. 

Tſchirnau den 18 Juli 1836. 

Das Gerichtsamt für Triebuſch und Klein ⸗Saul, Saborwitz und der 
Zapplauer Guͤter. Hertel. 


509, Von dem unterzeichneten Gericht werden nachſtehende bezeichnete 
Verſcholl ne und zwar: - 3 
1. Johann Friedrich Wllbelm Schwetghuſen (ouch Zwelghauſen) geboren 
den 6. Januar 1788. zu Frankenſtein, welcher deim ebemallgen Regimente 
v. Pelchrzim als Tambour gedient hat, 1807. in Neiſſe geſtanden und 
als Krlegsgefangener nach Frankreich gebracht worden ſein ſoll; 

2, Magdalena verehlichte Stoch ged. Mann von Maͤgrengaſſe und deren 
Ehemann Gewehrfabrick⸗Arbeiter Wilhelm Stach, welche beide unge 
fähr im Jahre 1818. von hier ſich entfernt baden und in die Kaiſerlich⸗ 
3 Staaten, namentlich nach Neuſatz in Ungarn gegangen 
ſein ſollen; 

3. Gottfried und Wilhelm Gebrüder Mathlas aus Neiſſe, die wahrſchein⸗ 
lich Aber so Jahr alt und ſeit 1819. abweſend; Er 

4 Johann Joſeph Werner, geboren den 8. Mai 1788. aus Frledewalde, 

welcher aus Nelſſe vom 1. Schleſiſchen Infanterie Regiment 1807. de⸗ 
ſertirt fein fol; BEN 

5. Adolph Lingnauer, Stell machermeiſſer, angeblich aus Warſchau gebirs 

tlg, circa 53 Jahr alt, welcher ſich Im Jahre 1824. von hier entfernt; 

6. Gottfried Richter, Tuchmachermeiſter, angeblich aus Sachſen und früher 
im Kaiſerlich Oeſterreichſchen Milltalr, cos 70 Jahr alt, welcher ſich 
ſelt 1819 von bier’ beimlich entfernt haben ſoll; 

7. Albert Franz Leonbard Emanuel Wolffgang Jacob von Dleczelsky, geboren 
den 26. April 1808., ehemals Lteutenant beim gten Ulanen Regiment 
zu Trier, welcher im Jahr 1822. nach verlangten und erhaltenen bs 
ſchlede von dort ſich entfernt hat und in Griechenland in der Schlacht 
dei Arte, am 16. Juli 1822. geblieben fein ſoll; i 


En ner 5 
8. Johann Joſeph Kunze aus Koppendorf, geboren den 10. April 1782. 
welcher 1806. beim Fürſt o. Dobenlobefchen Inſanterte Regim. geſtanden, 
in franzöfifge Gefangenſchaft gerathen, dann in bolländiſche Dienfte 
getreten und als Voltigeur des iasſten franzoͤſiſchen Regiments 1813. 

mit dach Rußland marſchirt fein ſoll; 1 ö u 

9. Car Gideon Hubner aus Neiſſe, geboren den 24. Oktober 1799;, wel⸗ 
cher 1873 ſich bon bier entfernt und in ruſſiſche Dienſte gegangen fein ſollz 

10 Joſenh Franz Valentin Effenberger aus Neiſſe, geboren den 6. Junt 
1792. Meicher 1820. bei der gten Plonter⸗Abthellung zu Coblenz nes 
ſtanden, als Invalide entlaſſen, dann zu Verden im Zuchthauſe geſeſſen 
ur! am 21. Mai 1821, entlaſſen worden; 

11. Can Günther aus Beutmannsdorf, geboren den 3 April 1790., welcher 
1808. oder 1810, als Bäckergeſell ausgewandert And 1812, zu Peters⸗ 
burg zum Milttair ausgehoben worden fein ſollzß 

12. Johann Gottlieb Vogt, Schloſſer, gehoren den 30. April 1787., wel⸗ 

cher 1813. von hier nach Wien gegangen fein fol, und 

13. Anon Alois Michael Tarne, geboren den 3. September 1801., welcher 
1823, als Baͤckergeſell von hier auf die Wanderung gegangen if, fo 

wle, falls fie nicht mehr am Leden fein ſollten, die von ihnen etwa zurückges 
laſſenen unbekannte Erden und Erbnehmer hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich 
binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf : 

den 27. Januar 1837. Votmittags 9 Ubr { 
angeſetzten Termine im Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts oder in 
deſſen Regiſtratur ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und weitere Anweiſung 
zu gewaͤrtigen, widrigenfalls auf Todes⸗Erklaͤrung der Verſchollenen und was 
dem anhaͤngig nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. a 


Neiſſe den 15. Februar 336; 3 
suigl. Fuͤrſtenthums Gericht, 


Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 
‘1289. (Deffentliches Aufgebot.) Alle diejenigen, welche an nach⸗ 
benannte, auf dem sub no. 708, hleſelbſt gelegene, dem Porzellan fabrikant Uns 


gerer zugehoͤrigen Hauſe baftenden Forderungen, namentlich: 

. : 1 Fung Rthlr. ex consensu vom 19. Juli 1796. für das hieſige Hoſpital 

ad St, Corporis Christi, 

2) Fünfzig Reh. ex consensu vom 19. Juli 1796. für das hieſſge Hofpital 
ad St. Corporis Cbristi und die darüber ausgeſtellten verloren gegan⸗ 


genen Instrumente, fo wle, - 
3) an die gleichfalls bel dem Haufe no. 768. hleſelbſt mit folgenden Worten: 
N Iſt Vormund nehſt Friedrich Raupbach der Anna Roſina Kübulin 
zwei Kinder Maria Noſſna und George Friedrich, deren Vater⸗ 

thell 150 Rthlr. vide Watſenbuch VI. 32. 1. sub No. 767. 
eingetragenen Vormundſchafts, Caution aus irgend einem Grunde als Eigen⸗ 
tbuͤmer, Ceſſlonarien, Pfand. oder ſonſiige Briefsinbaber Anſprüche zu haben 
vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Rechte binnen 3 Mo⸗ 


naten, und ſpaͤteſtens in dem 


— 1540 — 


am 6. October 1836. Vormittags 11 Uhr 
im hieſigen Gerichts ⸗Local vor dem Hrn O. L. G. Referendarius Llebig anbe⸗ 
raumten Termine gehörig anzumelden und nachzuweiſen, widrigenſalls die ſich 
nicht Meldenden mit allen ihren Anſpruͤchen an bie, oben genannten Intabulate 
präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch die 
ausgeſtellten Documente für amortiſirt und ungültig. erklärt, und mit Loͤſchung 
der aufgebotenen Intabulata verfahren werden wird. IR 


irſchberg den 1. Juli 1836. 
age . Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


1114. (Oeffentliches Aufgebot.) Alle diejenigen, welche als Eigen⸗ 
thämer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber an dem Schuld» und Hy⸗ 
potheken⸗Juſtrumente vom 22. April 1817. über 152 Rthlr. 11 fgr. 59 pf. ein⸗ 
getragen für den Muͤhlenbeſitzer Joſeph Reinſch zun Woͤlfelsdorf, auf dem Auton 
Herdenſchen Bauergute Nro. 35. zu Ebersdorf sub Rubr. III. Nro. 1. zufolge 
Verfügung vom 22. April ej. a., welches feinem ‚befannten Inhaber verbrannt 
fein ſoll, und daher nicht producirt werden kann, Rechte zu haben vermeinen, 
werden hierdurch aufgefordert, dleſe ihre Anſpruͤche ſpaͤteſtens in dem 
f auf den 12. October d. J. Vormittags ro Uhr ’ 
an der gewöhnlichen. Gerichtsſtelle anberaumten Termine entweder in Perſon, 
oder durch Bevollwaͤchtigte, wozu ihnen der Koͤnſgl. Juſtizrath Herr Lepfer zu 
Glatz vorgeſchlagen wird, anzumelden und nachzuweiſen. Die Ausbleibenden wer⸗ 
den mit ihren Anſprüchen präcludirt, es wird ihnen damit ein immerwährenteg 
Stillſchweigen auferlegt, das qu. Juſtrument für. erleſchen erklärt, und zu Gun⸗ 
ſten des bekannten ſich legitimitten Eigenthümers an die Stelle des amortiſirten 
ein neues ausgefertiget werden. 5 >> 
Ha belſchwerdt den 21. Juni 1836. R 
Das Reichsgraͤflich Wilhelm von Magnisſche Gerichtsamt der Herr⸗ 


ſchaft Schnallenſtein. 


1619. (Makulatur⸗ Auction.) Ungefähr zwanzig Centner durchaus gutes 
Acten⸗ Papier, worunter ſehr große Formate und nur wenig getheilte Bogen befind⸗ 
lich, ſollen in termine i 8 

ji den 17. October e. Nachmittags 2 Uhr er 
auf dem hieſigen Rathhauſe meiſtbietend verſteigert werden. Wir bringen dies mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß hiervon Agtel Centner zum Einſtam⸗ 
pfen beſtimmt ſind, welche daher nur Papierfabrikanten verkauft werden können, 
und deren Erſteher bei Vermeidung der Jahlung des doppelten Erſtehungs-Preiſes 
fich verpflichten muß, dieſe Aeten ohne Ausnahme einſtampfen zu laſſeu, und bis 
dahin Niemanden deren Durch ſicht zu geſtatten. \ . 
Brieg den 13. September 1856. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


— 


.— 


Die Znfertiong: Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Sonnabend den 24. September 1836. 


Breslauer Intelligenz-Blatt 
zu No. XXXVIII. 


Waſſermahlmühle- und Fri ſchfeuer-Umwandlung. 
1620. Der Herr Graf von Gaſchin zu Toſt beabſichtigt, die von dem Muͤller 


Aloyſius Dybillas erkaufte, in der Ujeſter Vorſtadt zu Peiskretſcham gehörig ges 
weſene zweigaͤngige Waſſermahlmuͤhle in eine Mahlmühle neuerer Art umzuwandelnz 
ferner an die Sielle des kaſſirten, in Peiskretſcham neben dem daſigen Hohofen 
beſtandenen Friſchfeuers ein Feineiſenſchneidewerk zu erbauen. Dies mache ich dem 
Publiko, beſonders denjenigen, welche ein Intereſſe dabei zu haben vermeinen, zu 
Folge des Ediets vom 28. October 1810. hiermit bekaunt, und fordere zugleich 
alle diejenigen, welche durch den beabſichtigten Umbau jener Werke eine Gefähr⸗ 
dung ihrer Rechte fürchten, auf, ihren Widerſpruch binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher 
Sl, und ſpateſtens in termine unico et peremtorio 5 
f : den 11. November a.c, 2 

in loco Gleiwitz bei mir einzulegen, widrigenfalls ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
damit auferlegt, und dem Herrn Grafen von Gaſchin die obrigkeitliche Genehmi⸗ 
gung zu dem mehr beregten Umbau ertheilt werden wird. g * 
s Gleiwitz den 16. September 1836. E 

> Der Koͤnigl. Landrath. v. Groͤling. 


Subhaſtations⸗ Patente. 
1538. Die der verwit. Fleiſcher Lorke gehörigen Grundſtüͤcke: 
a. das Haus No. 208. der Stadt Namslau, 
b. das Kämmerei⸗Dismembrationsgrundſtück der hieſigen Breslauer Vorſtadt 
No. 29., abgeichägt auf resp. 210 Rihl. 46 fgr. 8 d', und 160 Rthl. zu 
Folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re giſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 
N am 22. December c. Nachmittags 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. J f 
Namslau den 15. Auguſt 1836. h ö 
Könige, Lands und Stadtgericht. (gez.) Müller. 
— 3 


1540. (Juſtizamt der Graf Pork von Wartenburgſchen en Wanſen 
und Zuͤlzhoff zu Breslau.) Die zu Biſchwitz bei Wanſen ‚sub Nro. 5. gelegene, 
ortsgerichtlich auf 494 Nthl. 28 ſgr. abgeſchaͤtzte Dreſchgaͤrtnerſtelle, zu welcher 
9, Scheffel erblicher Acker und 1 Scheffel Kolleckur⸗ Acker und zwei Zinswieſen "ge: 
hören, fol in ter mino * 


— BU ee 


den 13. December Vormittags 10 Uhr 
au ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. Zugleich werden alle unbekannte Real⸗Prätendenten aufgefordert, 
bei Vermeidung der Präcluſion im gedachten Termine ſich zu melden. 
Breslau den 26. Auguſt 1836. g 


1625. Die den Karl Herzigſchen Erben gehörige Robothgaͤrtnerſtelle No. 38. 
zu Volpersdorf, dorfgerichtiich tarirt auf 244 Rehlr. 19 fgr. 3 pf., zuſolge der 
nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratnr einzuſehenden Taxe, wird auf 

den 19. December d. J. Nachmittags 3 Uhr 
in unſerem hieſigen Partheienzimmer No. 2 ſubhaſtirt. 

Schloß Neurode den 2 September 1836. 

Reichsgraͤflich Anton von Magnisſches Juſtizamt. 
— 


1610. (Frelwilliger Verkauf.) Gerichtsamt Fuͤrſtenſteln. Der zum 
Nachlaß des Hofegartner Johann Friedrich Kühn gehörige Hofegarten sub No. 2. 
zu Puſchkau, Schweidnitzer Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 585 Rthlr. 10 ſgr., zu⸗ 
folge der nebſt dem neueſten Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen⸗ 


den Taxe, ſoll in dem auf 
j d 


en 13. Januar 1837. Nachmittags 3 uhr g 
auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Puſchkau anberaumten Termine sub hasta pers 
kauft werden. Er 


1423. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Füͤrſtenſtein. Das 
zum Nachlaß des Georg Friedrich Neugebauer gebörige Auenhaus No, 39. zu 
Wederau, Bolkenhainer Kreiſes, . auf 70 Rıbir,, laut der nebſt dem 
neueſten Hypothekenſchein in unſerer Registratur einzuſebenden Taxe ſoll auf 

N den 20. Januar 1837 Nachmittags 3 Uhr 4 
im Gerlchtslocale zu Rohnſtock anberaumten Termine verkauft werden. 


1463. (Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wuͤſtewaltersdorf.) Das Gott⸗ 
lieb Hilimertſche Bauergut No. 97. zu Wüſtewaltersdorf, Waldeaburger Kreiſes, 
abgeſchaͤtzt auf 1879 Rthlr. 15 ſgr., zufolge der nebſt Hppothekenſchein in hie⸗ 
figer Kanzlei einzuſehenden Taxe, ſoll au 

den 1. December 18306. Nachmittags 2 Uhr 


in der Gerichtskanzlei zu Wuͤſtewaltersdorf nothwendig ſubhaſtirt werden. 


Waldenburg den 16. Auguſt 1836. 


— 


1288. (Rothwendiger Verkauf.) Königl. Preuß. Stadtgericht zu 
Wartenberg. Das zur Verlaſſenſchaft des Carl Maslowskp gehörige Haus sub 


No. 36. in der hi ſigen Cammerauer Vorſtadt, abgeſchaͤtzt auf 52 Riblr. 15 fg. 


zufolge der nebſt Hppothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 


ö den 8. November 1836. 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


5 


1263. (Nothwendlger Verkauf.) Gerichtsamt Fuͤrſtenſtein. Das 
zur Nachlaß⸗Maſſe des verſtorbenen vormaligen Kaufmann Carl Heinrich Seydel 
‚gehörige Viehwegſtuͤcke No. 1. zu Nieder» Giersdorf, Waldenburger Kreiſes, abs 
geſchaͤtzt auf 80 Riblr., wovon der neueſte Hppothekenſchein, fo wie die Taxe in 
unſerer Regiſtratur eingeſeben werden kann, ſoll in dem auf EAN 

den 31. Detober 1836. Nachmittags 3 Ubr 
im hieſigen Gerichts⸗Locale anberaumten Termine verkauft werden, 


1262, (Notbwiendiger Verkauf.) Gerichtsamt Fürftenflein. Das 
zur Nachlaß ⸗Maſſe des verſtorbenen vormaligen Kaufmann Earl Heintich Seydel 
gehörige Bauergut No. 25. zu Nieder- Giersdorf, Waldenburger Kteiſes, nach 
dem Ertragswereb auf 2137 Nihlr. 13 Sgr. 4 Pf., und nach dem Materialien⸗ 
Werth auf 6,950 Rthlr. abgeſchaͤtzt, wovon der neueſte Hypothekenſchein nebſt 
der Taxe in unſerer Registratur eingej-hen werden kann, fol in dem auf 

den 31. October 1836. Nachmittags 3 Uhr . 
im hieſigen Gerichts s Locale anberaumten Termine ſubhaſtirt werden. 


1352. Das zum Nachlaß des Tuchmachers Gottlob Wilhelm Tatſchke ges 
börige Haus No. 75. nebſt Zubebör in Schlawa, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiſtratur hierſeldſt einzuſehenden Taxe, feinem Materialwertbe 
nach auf 395 Rihlr. 25 ſür., ſeinem Nutzungsertrage nach aber auf 134 Rthlr. 
abgeſchaͤtzt, ſoll 8 2 ü 

am 30. November d. J. Vormittags um 11 Uhr 
im Gerichtszimmer zu Schlawa verkauft werden. i 

Zu dieſem Termine werden alle unbekaunten Gläubiger des Tuchmachers 
Gottiob Wilhelm Tatſchke und der Ehefrau deſſelben Auna Roſina Tatſchke geb. 
Vizenz, mit dem Bemerken vorgeladen, daß die Ausbleibenden ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Anfprücden an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger übrig bleiben möchte, verwleſen wer⸗ 
den. Glogau den 10 Juli 1836. 3 

Das Koͤnigl. Stadtgericht von Schlawa. 


Edictal Citationen.“ 

1103. Von dem unterzeichneten Gericht iſt über den Nachlaß des bleſelbſt 
den 106ten Juni 1826. verftorbenen Stadtälteſten Leopold Boͤuiſch auf den Antrag 
feiner Inteſtat⸗ Erben beute als den 26. Mai 1836, der erbſchaftliche Liquidatious⸗ 
Prozeß eroͤffnet, und ein Termin auf N ö 

am 7, October a. o. Vormittags 9 Uhr 
in unſerm Gerichis⸗ Locale zur Aumeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche ans 
geſetzt worden, zu welchem ſämmtliche Nachlaßgläubiger unter dem Eröffnen 
vorgeladen, daß die Ausbleibenden aller ibrer etwanigen Vorrechte verlustig ges 
hen, und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, werden ver⸗ 

wieſen werden. Gleiwitz den 26. Mai 1836. ß 

Könige: Land⸗ und Stadtgeriht. 


. — 


1616. Nachdem uͤber das Vermögen der Handlung B. G. Klingſporns 
Wittwe hier ſelbſt, in Folge eigener Inſolvenz Erklarung der Concurs per de- 
crelum vom 2. Juli d. J. eröffnet worden iſt) ſo werden alle diejenigen, welche 
Auſpruͤche an denſelben machen wollen, hierdurch aufgefordert, in dem in unſerm 
Gerichtslokale anberaumten Liquidatlous- Termin 4 g 

den 21. December 1836 Vormittags 9 Uhr i 
vor dem Deputirten Herrn Kreis- Juſtizrath Pur mann, entweder perfönfich oder 
durch zuidjfige_ und ſich legitimirende Bevollmächtigte, wozu ihnen der Juftizs 
Commiſſatlus Frauzky in Loͤbenberg in Vorſchlag gebracht wird, zu erſchein en, 
ihre Forderungen nebſt Beweismitteln anzugeben, und die vochaudenen Documente 
vorzulegen, widrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen an die Maſſe ausgeſchioſſen 
werden, und ihnen deshalb wider die übrigen Glaͤubiger ein gaͤuzli hes Stils 
ſchweigen auſerlegt werden wird. f 

Bunzlau den 6. September 1836. 


Koͤuigl Preuß. Stadtgericht. 


1623. (Offener Arreſt.) Nachdem uber das Vermoͤgen des Kaufmann 
Donat Edler von hier von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht wegen deſſen 
Unzulänglichkeit zur Befriedigung jeiner Gläubiger Eoneurs: eröffnet, und der offene 
Arreſt angelegt worden, ſo wird dies zur offentlichen Kennmip 3 und es 
werden alle die jenigen, welche von dem Gemeiuſehuldner Gelder, Sachen, Effecten 
oder Briefſchaften bei ſich oder in Verwahrung haben, oder welche denſelben etwas 
bezahlen oder liefern follen, hiermit aufgefordert, dem gedachten Donat Edler nicht 
das Mindeſte verabfolgen zu laſſen, vielmehr ſolches dem unterzeichneten Gericht 
treulſch anzuzeigen und die in Händen habenden Gelder, Sachen, jedoch mit Vor⸗ 
behalt der ihnen daran zuſtehenden Vorrechte in deſſen Depoſitorium abzuliefern. 
Sollte aber dieſer Bekauntmachung ungeachtet, dem Gemeinfchuidner etwas bezahlt, 
oder ausgeantwortet werden, ſo wird ſolches als niche geſchehen erachtet, ſonde en 
zum Beſten der Maſſe nochmals beigetrieben werden, Gleichzeitig haben auch noch 
alle Inhaber ſolcher Sachen, die ſie verſchweigen und zuruͤck gehalten haben, haben 
zu gewärtigen, daß fie ihres daran habenden Unterpfands oder andern Rechte wer— 
den für verluſtig erklärt werden. 

Ujeſt den 10. September 1836. 

Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 
— 


„ 


BRENZ Abe ene Verkauf.) Die verfuͤgte Subhaſtation des Schulz: 
ſchen Vorwerks No. 2. zu Schmohl, ſtadtiſchen Antheils, und daher der auf den 
21. October c anſtehende Licitationstermin ift aufgehoben worden, welches hierdurch 
bekannt gemacht wird. 


Raudten den 14. Septbr. 1836. 
Koͤnigl. Preuß. comb. Stadtgericht von Raudten und a x 
> reuer. 
—ä—— — R — — 


Die Inſertions Gebühren betragen fuͤr die Zeile Zwei Ser. “ 


